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Oer Kampf gegen die Teuerung.
Stellungnahme der

großen Arbeitgeberverbände .
tEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .i

vr . R. J . Berlin , 21 . August .
Heute hat in Berlin eine gemeinsame Tagung

des Vorstandes des Reichsverbandes der deut -
scheu Industrie und des Borstandes der Ver¬
einigung der Arbeitgeberverbände stattgefunden .
An dieser Tagung nahmen auch Vertreter fast
aller Reichsministerien , einiger Länderregierun -
gen , der Reichseisenbahnverwaltung und des
Reichsdankdirektoriums teil . Die Konferenz he-
schäftigte sich mit der Ermittlung der Ursachen
der Teuerung und deren Abhilfe . Anlaß zu der
Tagung boten die
Ausführungen des Reichskanzlers Dr . Luther

vom 8. August im Reichstage bei Verabschiedung
der Zollvorlage . In diesen Ausführungen hatte
der Reichskanzler dargelegt, das, die Regierung
alles tun werde, um eine ungünstige Entwick -
lung der P r e i s g e st a l t u n g zu verhindern ,
und daß er bei diesen Bestrebungen der Regie -
rung auf die Mitarbeit der Spitzenverbände der
Wirtschast rechne.

Das Mitglied des Präsidiums im Reichsver -
band der deutschen Industrie , Reichstagsabge -
ordneter Dr . Lammers , hielt ein Referat
über die in Rede stehenden Probleme . Seine
Darlegungen erstreckten sich im wesentlichen auf
die wirtschaftspolitischen Erwägungen , die bei
Behandlung der in der letzten Reichstagssitzuug
verabschiedeten Gesetze von großer Bedeutung
gewesen sind . Tie Ausführungen des H ^rrn
Lammers wurden ergänzt durch das geschästs -
führende Präsidialmitgliedi Geh . Rat Kastel .

Staatssekretär Dr . v . Trendelenburg
begründete die Forderungen der Reichsregie -
rung , wie sie sich aus der Kanzlerrede vom 8.
August ergeben . Im Zusammenhang mit dem
Gegenstand der Erörterungen legte ein Vertre¬
ter der - Hauptverwaltung der Deutschen Reichs -
bahngeselll ' chaft die wirtschaftliche und sinanzielle
Lage der Reichsbahn dar . •

An der darauf folgenden sehr angeregten Dls -
kussiou beteiligten sich zahlreiche führende In -
dustrielle . Es kam die Meinung zum Ausdruck ,
daß es in erster Linie gelte ,

de » die Lebenshaltung verteuernden Zwi¬
schenhandel nach Möglichkeit auszuschalten .

Es gelangte schließlich eine Erklärung zur
Annahme , worin die Bereitwilligkeit der Ar -
beitgeberverbände ausgedrückt wird , die Absicht
des Reichskanzlers auf Erzielung eines all -
gemeinen Preisabbaues zu unterstützen , und in
der es heißt :

Der Reichsverband der deutschen Industrie
und die Vereinigung der deutschen Arbeitgeber -
verbände sind bereit , mit allen Kräften die
Wünsche der Reichsregierung hinsichtlich der
Preisgestaltung zu unterstützen .

Sie halte « es für erforderlich , daß die Er -
Mäßigung der Umsatzsteuer am 1 . Oktober
ans 1 Prozent i» vollem Umfang in der
Preisgestaltung aus allen Stufen der Güter -
erzengnnq nnd der Gütervermittlung zum

Ausdruck kommt .
Sie erwarten deshalb , daß die ihnen ange -

schloss -enen Unternehmungen bei der Preiskal -
kulation dementsprechend verfahren . Auch be-
züglich des Ka r t e l l w e s e n s vertreten die
Spitzenverbände der Industrie die Ansicht , daß
unter der Voraussetzung einer gesunden und
verantwortungsvollen Kartellpolitik die Kartelle
notwendig sind . Die gegenwärtige Lage ver -
lange von den Kartellen im besonderen Maße
ein « Anpassung ihrer Maßnahmen an die Erfor¬
dernisse der gesamten Wirtschast . Ueberspan -
nung und Mißbräuche im Kartcllwesen können
unter keinen Umständen « ine Stützung durch die
Spitzenorganisationen der Industrie finden .
Diese sind deshalb bereit , eine gründliche Durch -
Prüfung der Grundlagen der Kartelle vorzu -
nehmen und in Verbindung mit der Regierung

ungesunde Erscheinungen aus dem Gebiet
des Kartellwesens

zu beseitigen .
Die Spitzenverbände weisen in diesem Zu -

sammenhang daraus hin , daß die von der Oes -
sentlichkeit vielfach beklagten Erscheinungen weit
weniger durch die Industriekartelle , als durch
die nicht kontrollierbaren freien Abreden
und kartellähnlichen Abmachungen auf allen Ge -
bieten des gewerblichen Lebens hervorgerufen
werden .

Die Spitzenverbände sehen die Möglichkeit des
von der Regierung erstrebten Erfolges nur
dann , wenn sich

auch die übrigen Berussstände und die
össeutlichen Betriebe

dem Schritt der Industrie anschließen . Die
Verringerung der Preisspannung vom Erzeuger
bis zum Verbraucher muß erreicht werden .

Eine allgemeine L o h n st ei ge r u n g würde
aber seden Versuch eines Preisabbaues von
vornherein zum Scheitern verurteilen . Die Er -
keuntniS muß sich allgemein Bahn brechen , daß

eine Steigerung des Reallohnes durch Produk¬
tionsverbilligung und Preissenkung wertvoller
ist , als weitere nominelle Lohnerhöhungen . Im
Reich , in den Ländern und Gemeinden ,sowie bei allen Privatunternehmungen muß end -
lich die Sparsamkeit eintreten , die die heutige
Lage Deutschlands erfordert .

Ergebnislose Lohnverhandlungen
bei der Reichsbahn.

TU . Berlin . 21. Aug .
Die Verhandlungen der Vertreter der Deut -

scheu Reichsbahngesellschaft mit den Gewerk -
fchaften über die Lohnforderungen wurden
heute fortgefetzt und haben zu keinem Er -
gebnis geführt . Die Vertreter der Reichs -
bahn erklärten , daß die Gesellschaft nach noch-
maliger sorgfältiger Prüfung aller Umstände
nicht in der Lage sei eine allgemeine
Lohnerhöhung zuzugestehen , da die Löhne der
Reichsbahnarbeiter teilweise über oder auf
gleicher Höhe der Jnduftrielöhne liegen . Die
Deutsche Reichsbahngesellschaft schlaae vor . zu¬sammen mit den Vertretern der Gewerkschaften
Lohnerhöhungen in den Gebieten zu verein »
baren , in denen die Löhne der Reichsbahuarbei -
ter in einem offensichtlichen Mißverhält -
n i s zu den Löhnen der vergleichbaren In -
dnstriearbeiter stehen .

Als solche Gebiete wurden unter anderem be-
zeichnet : Wirtschaftsgebiet von Groß -Berlin ,Groß - Hamburg , Groß -Fraukfurt a . M ., einigeTeile Sachsens , Bayerns , zum Beispiel Miin -
che« , Nürnberg , Würzburg , und Baden .
Außerdem wurde von den Vertretern der
Reichsbahn die Zusage aufrechterhalten , die Be -
züge der Rangierer und der Betriebs - nsd
Berkehrsarbeiter zu erhöhen . Die Reichsbahn
glaubt , für diese Lohnerhöhungen etwaL mehr
als 20 Millionen Mark aufwenden zu können ,
ohne die Tarife erhöhen zu müssen . Die G e-
werkschaften lehnten jede weitere
Verhandlung auf dieser Grund -
läge ab und werden nun am SamStag den
Reichsarbeitsminister ersuchen , einen Schlich -
ter einzusetzen . Die Organisationen hoffen ,
daß auf diese Weise eine gewaltsame Aktion der
Arbeitnehmerschaft vermieden wird .

Die Not des Ruhrbergbaues.
Denkschrift des Reichsverbandes der

Bergarbeiter .
WTB . Bochum , 21 . Aug .

Der Verbaut der Bergarbeiter Deutschlands
hat dem Reichskanzler eine eingehende Erwide -
rung auf die Denkschrift des Bergbaulichen Ver -
eins zur Lage im Ruhrgebiet eingereicht und
dabei eine Reihe von positiven Vorschlägen zur
wirtschaftlichen Umstellung des Ruhrbergbaues
unterbreitet . Reich und Staat müßten gewillt
sein , Einfluß auf den Stillegungsvorgang zu
erhalten . Die Möglichkeiten für eine erhebliche
Steigerung der Wirtschaftlichkeit des Ruhrberg -
baues seien noch nicht erschöpft . Sachverständige
hätten reiche Ersparnismöglichkeiten im Gruben -
betrieb aufgezeichnet , wodurch Selbstkosten -
senkungen bis zur 2 Prozent und noch mehr zu
erwarten seien . Gegen eine Verlängerung der
Schichtzeit wird Einspruch erhoben . Um den
Bergbau an den für dauernd verknappten Welt -
kohlenbedarf anzupassen , sei ein Umstellungs -
Programm erforderlich .

*
Pr . Berlin . 21 . Aug . Nach dem Bericht des

Landesarbeitsamtes Westfalen sind im Juli
im rheinisch -westfälischen Bergbau 13000
Bergleute entlassen worden . Der Be -
stand der gesamten Belegschaft einschließlich der
Zechen des linken Niederrheins mit 423 440
Ende Juli dieses Jahres hat somit den
Stand der Vorkriegszeit vom 1 . z.
1914 (427 000) bereits um rund 4000 Mann
unterschritten .

Wieder ein Hochofen stillgelegt .
Lübeck . 21. Aug . Das Hochofenwerk Lü -

beck A .G . mußte sich infolge der schwierigen
Lage in der deutschen Roheisenindustrie ent -
schließen , einen weiteren Hochofen in Stol -
zenhagen bei Stettin auszublasen . Obwohl
bereits seit längerer Zeit das Siegener Werk
vollständig stillgelegt ist und auf beiden Werken
in Lübeck und Stettin nur sehr eingeschränkt ge-
arbeitet wurde , nahmen die Roheisenbestände
einen derartigen Umfang an . daß nnnmehr In
Stettin von drei Oefen nur noch einer be-
trieben werden kann . Falls nicht bald eine Be -
lebung des Marktes eintritt , muß damit ge-
rechnet werden , daß in Lübeck selbst weitere Ein -
schränkungen vorgenommen werden .

Montag Llebergabe derBriand -Note
Veröffentlichung erst am nächsten Freitag .

TU . Paris . 21. Aug .
Das französische Außenministerium teilt

amtlich mit , daß die französische Antwortnote
Montag in Berlin überreicht und Frei -
tag veröffentlicht werden wird .

*
TU . Berlin . 21 . August .

Zu der Havas -Meldung , daß die französische
Note erst anfangs nächster Woche in Berlin
überreicht werden wird und daß mit ihrer Ver -
össentlichung erst in ungefähr einer Woche zu
rechnen ist , bemerkt die „Tägl , Rundschau " : Im
allgemeinen ist es für uns nichts Neues , daß
Frankreich sich zu allen Dingen , die geeignet
sind , einen weiteren Schritt zu einer Besserung
der Lage und Befriedung Europas herbeizufüh -
ren , unendlich viel Zeit läßt . Es ist notwendig ,
diese gegenwärtige Sachlage wenigstens sestzu-
stellen , da wir sehr bald wieder der Behauptung
begegnen werden , Deutschland habe die
Verhandlungen in die Länge gezogen .

Oer Ltmfang des befreiten Gebiets.
TU . Berlin . 21 . Aug .

Die Nachrichten aus Düsseldorf besagen , daß
bereits am Samstag das S a n k ti o n sg e b i e t
von den französischen Truppen geräumt sein
wird , am 24 . August auch von den belgischen
Truppen . Die belgischen Kommandos werden
nach Belgien zurückkehren , während die sran -
zösischen Truppen in das altbesetzte Ge -
biet verlegt werden . Man darf die dringende
Hoffnung aussprechen , daß die damit entstehende
neue Belastung des altbefetzten Gebietes nur
v o r ü b e r g e h e n d ist.

Mit der Räumung des Sanktionsgebietes
wird ein Gebiet von 502 Quadratkilometern mit
rund 873000 Einwohnern nach vierjähriger
Fremdherrschaft wieder frei . Das
bereits geräumte Einbruchsgebiet umfaßt 3396
Quadratkilometer mit 3 149 010 Einwohnern ,
sodaß am 23. August ein Gebiet von 3898
Quadratkilometern mit über vier
Millionen Einwohnern wieder
freies deutsches Land ist .

Keine Aufwertung im Saargebiet?
TU . Saarbrücken , 21 . Aug .

Die Regieru ugskommissiou gibt be-
kannt : Bei der Regierungskommission des Saar -
gebietes laufen in der letzten Zeit viele An -
träge ein , in denen von Besitzern saarländischer
öffentlicher Anleihen aus Grund des deut -
fchen Aufwertungsgesetzes beziv . An -
leihenablösungsgesetzes vom 16. Juli 1923 die
Bestellung eines Treuhänders verlangt wird .
Diese Anträge gehen von der falschen Voraus -
setzuug aus . daß die deutschen Auswerrungs -
gesetze auch im Saargebiet ohne weiteres Gel -
tung haben . Dies ist aber nicht der Fall .
Vielmehr werden neue Gesetze durch die
Regierungskommission nach Anhörung des
Landesrat erlassen . Für die Ausivertung ist bis
jetzt noch kein Gesetz im Saargebiet erlassen
worden . Diese Frage wird zurzeit innerhalb
der Reglerungskommission geprüft , und es wird
vom Ergebnis dieser Prüfung abhängen , ob
und in welchem Umfange die Aufwer -
tung im Saargebiet durchgeführt wird .

Urteil im Prozeß gegen die württembergischen
Kommunisten .

TU . Leipzig . 21 . Aug . In dem Prozeß gegen
die württ « mbergisch « n Kommunisten vor dem
Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik
wurde heute das Urteil gefällt : Wegen Ver -
gehens gegen § 7 des Republik 'chutzgesetzes und
§ 7 des Sprengstossgesetzes sowie nach 8 86 des
Strafgesetzbuches wurden verurteilt : der Ange -
klagte Haug zu 2» Iahren 6 Monaten Gefäng¬
nis und 300 Mk . Geldstrafe , die Angeklagten
Bader und Loesch zu 2 Jahren Gefängnis
und 200 Mk . Geldstrafe und der Angeklagte
Z i e g l e r zu ein « m Jahr Gefängnis .

Die Typhusepidemie .
WTB . Hanau a. M . , 21. Aug . Die Typhus -

epidemie . die nun schon seit fünf Wochen in
Hanau herrscht , ist noch immer nicht zum
Stillstand gekommen . Amtlich werden heute 71
Fälle von Unterleibstyphus lgegeu 63 am Vor -
tage ) , 7 von ' Paratyphus (8) , 10 Todesfälle ( 9)
und 7 Verdächtige ( 8) festgestellt . Von auswärts
wurden 7 Erkrankte eingeliefert . Einer von
ihnen ist bereits gestorben .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 8 Seiten.

Das Zeppelinjubiläum
in Kriedrichshafen.

Eine programmatische Rede Dr . Eckeners.
TU . Friedrichshafen , 21. Aug .

Heute morgen sind noch zahlreiche hervor «
ragende Persönlichkeiten aus allen Teilen des
Reiches eingetroffen , sodaß die Zeppelingemeinde
jetzt fast vollzählig in Friedrichshafen versam .
melt ist. Nachdem der Vormittag durch eine
Besichtigung der Werst und des Zeppelin -
museums , sowie durch einen Aufstieg zu einer
Freiballonsahrt ausgefüllt war . begann um 1
Uhr das Frühstück im Tiergartenhotel , das die
Stadt Friedrichshasen gegeben hat . Das Haupt -
ergebnis dieser Veranstaltung war die pro »
grammatische Rede Dr . Eckeners , ein -
mal im Hinblick auf den für Souutag zu er -
wartenden Aufruf zu einer Volksspen .
de , aber auch nach der politischen Seite für die
weitere Entwicklung des Zeppelinproblems von
großer Bedeutung .

Nr. Eckener
gedachte zunächst der Persönlichkeit des G r a -
s e n Zeppelin , der auch bei den schwersten
Schicksalsschlägen nicht verzagt sei . Vielleicht
könne die Feier in diesem Sinne eine gewisse
Bedeutung auch für das deutsche Volk haben ,
das sich an der legendären Gestalt des Grafen
Zeppelin aufrichten und in seiner heutigen Not
von ihm lernen müsse , daß

der Glaube an stch selbst « nd an seine Mis -
sion

und ein unverzagtes Weiterarbeiten endlich ein -
mal die Geschicke meistern und zum Siege füh -
ren müsse .

Zum zweiten , fuhr Dr . Eckeuer fort , wollen
wir uns klare und kühle Rechenschaft darüber
ablegen , wie unsere gegenwärtige Lage
ist . Es ist kein Geheimnis , daß , abgesehen von
dem einen L . Z . 12k, seit 6 Jahren nicht gearbei »
tet werden kann , um wirtschaftlich und technisch
voranzukomen . Trotzdem sind wir keine Pessi -
misten und glauben , daß es bei besonderen An »
strengungen gelingen wird , aus der Not heraus -
zukommen . Gewiß scheint es , als solle die Idee
tragischerweise durch ihren Sieg zum Erliegen
kommen .

Denn gerade die Lebens - und Leistnngs - »
fähigkeit des Zeppelinlustschisfes ist es . der
die Besorgnisse und Maßnahmen einer feind -

lichen Politik gelten .
Dr . Eckener gab dann einen Ueberblick über die
Entwicklung vom 11000 Kbm .-Luftschiff zu
der heute möglichen Form von über 200 000 » bm .
Das erste Schiff des Grasen Zeppelin habe in
allem wesentlichen in Konstruktion und Aus -
führung dem noch heute üblichen Typ geglichen .

Dr . Eckener verbreitete sich dann über den
Wettbewerb von Flugzeug nnd Zeppelin .

Es sei nicht richtig , daß das Luftschiff nicht die
größten Möglichkeiten habe . Nur die Berfügun -
gen der Entente verhinderten , daß der Beweis
dafür erbracht werde » könnte . Die Entente
verbot zunächst , Luftschiffe zu bauen und kam
jetzt auf den Einfall , starre Luftschiffe von mehr
als 30 000 Kbm . Inhalt als Kriegöfahrzeuge zu
bezeichnen und mit dieser Begriffsbestimmung
den Bau von Verkehrsluftschissen zu verbieten .
Mit dieser Entscheidung ist nicht einmal
dem formalen Recht , wie eS sich aus dem
Diktat von Versailles ergeben soll , Rechnung
getragen , denn dieses Diktat bestimme uur ,
daß die be w a f f n e t e Macht Deutschlands
keine Luftschiffe besitzen darf , sagt aber nichts von
Privatluftschiffen .

Dr . Eckener protestiert dann entschieden
gegen die Fiktion von der Schuld Deutsch -
lands am Kriege , die zum Vorwand ge -
nommen würde , um den Bau von großen Luft -
schiffen für Verkehrszwecke zu untersagen , genau
wie ganz Deutschland auf das schärfste dagegen
protestieren müsse .

Man sollte doch meinen , daß die Tage der
Schuldlüge allmählich gezählt sein müßten .

Es wäre wohl richtiger , wenn man auf der
Gegenseite endlich auch zugeben würde , daß es
sich um eine reine Machtpolitik handelte .
Da die Fiktion von der Schuld am Kriege nicht
mehr lange aufrechtzuerhalten sei , schiebe man
jetzt die berühmte Sicherheitsfrage vor .
Aber wir erheben entschieden Einspruch dagegen ,
daß das Lustschiss hier als Kompensationsobjekt
ausersehen wird . Denn es ist nicht wahr ,
daß das Luftschiff heute noch als Kriegsinstru -
ment in Betracht kommt gegenüber den moder -
nen Flugzeugen mit ihren Angriffswaffen .
Wohl aber ist das starre Luftschiff geeignet ,

ein ganz unvergleichliches Verkehrsmittel
über weite Strecken

zu werden . Den Reweis hat die Fahrt mit dem
„L. Z . 126" nach Amerika erbracht . Uebrigens
sind die Betriebskosten bei fernen Fahrten viel
geringer , als man annimmt . Auch als Ver -
m e f s u n g s s ch i f s wird das Luftschiff eine
außerordentlich bedeutsame Rolle spielen . Die
Landesvermessung der Zukunft wird durch das
Luftschiff geschehen . Eine bed« nt >ame Ausgabe
fällt dem Luftschiff als wissenschaftliches For -
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schnngSmtttel zu . Mit einem Zeppelin
kann man täglich über die Arktis fahren , dort
Zwischenlandungen ausführen und fo daS Po -
largebiet durchforschen und damit vollbringen ,
was alle bisherigen Expeditionen in Iahrzehn -
ten nicht vermochten . Wenn die Nordpolsahr -
ten mehr als ein ehrgeiziger Sport sind , so mutz
diese Idee jetzt aufgegriffen werden ,

Wenn irgend etwas zum Zusammenhalt der
Nationen zwingt , so ist es gerade die Lnft -

schissahrt.
Ich bin deshalb sicher , datz man mit Rücksicht

auf de» allgemeinen Kulturfortschritt bald von
dem zwecklosen Drangsalieren des deutschen
Luftschiffbaues abkommen wird . Zum mindesten
aber glaube ich . datz die Entente sich nicht wider -
setzen wird , wenn das Ersuchen an sie ergeht ,
den Bau eines großen wissenschaftlichen Expe¬
ditionsschiffes in Teutschland zu gestatten . Und
deshalb haben wir den Plan ersaht ,

in Ausführung einer alten Idee des Grasen
Zeppelin eine wissenschaftliche Polarfahrt

mit einem Luftschiff zn unternehmen .
Um diesen Plan durchzuführen , ist eine Unter -
stützung des Luftschiffbaues Zeppelin notwendig .
Vorhandenes Kapital ist ausgezehrt . Ter Bau
des „L. Z . 126" schuf nur eine vorübergehende
Hilfe . Wir möchten die nötige Unterstützung
nicht vom Reich , nicht von der Industrie und
Finanz erbitten .

wir möchten vielmehr an das deutsche Bolk
den dringenden Notruf richten , das Werk

Zeppelins nicht untergehen zn lassen .
Die Zeppelinwerke sind ia im Grunde ein Be -
sitzstück des deutschen Volkes , hervor -
gegangen aus der Echterdinger Spende an den
Grafen Zeppelin . Es liegt in der Hand des
deutschen Volkes , ob es ein Opfer bringen will ,
oder ob es tatenlos sein Hinsterben hinnehmen
will . Jeder muß helfen . Ich gebe mich
der zuversichtlichen Hoffnung hin .
datz unser Appell an das deutsche
Bolk nicht un geh ort verhallen möge .

*

Zu Beginn des Festessens , bei dem Dr .
Eckener seine programmatische Rede hielt , be-
grützte Stadtschultheiß S ch n i tz l e r die Gäste
und teilte mit , datz der Stadtrat die Herren

Dr . Colsmann , Dr . Dürr und Dr . Eckener
zu Ehrenbürgern der Stadt Friedrichshafen

ernannt
habe .

Reichsverkehrsminister Dr . Krahne betonte
in einer mit Beifall aufgenommenen Ansprache
den völkereinigenden Charakter der Fahrt des
Zeppelin -Lustschiffes . Es sei Pflicht aller Be -
rufsftände des deutschen Volkes ,

ewig zusammenzustehen für das Werk des
Grasen Zeppelin .

Der Minister überbrachte die Grütze und
Glückwünsche der Reichsregieruna und des
Reichspräsidenten und schlotz mit einem Hoch
auf die deutsche Luftschiffahrt .

Der württembergische Staatspräsident B a -
zille sprach mit Stolz von dem groben Schwa -
ben , den Grafen Zeppelin und seinem Werk .
Das deutsche Volk könne sich der Aufgabe , das
Werk Zeppelins zu erhalten , nicht entziehen .

Hierauf hielt Dr . Ecke ne r den oben wieder -
gegebenen , mit stürmischem Beifall aufgenom -
menen Vortrag .

Reichstagspräsident L ö b c überbrachte die
Wünsche der deutschen Volksvertretung und da¬
neben die der deutschen Arbeiterschaft
aller politischen Einstellungen . Die deutsche
Arbeiterschaft , ohne Unterschied der Partei nnd
der wirtschaftlichen Zugehörigkeit , verfolge
dieses Werk mit aller Sympathie . Mit bangen -
dem Herzen hätten Hunderttauseude ausgeblickt ,
als Dr . Eckener ben deutschen Zeppelin nach
Amerika steuerte , und mit jubelnden Herzen
seine Erfolge begrützt . Dieses starke Interesse
möge sich jetzt in materielle Hilse umsetzen .

Professor Matsches versprach im Namen
der deutschen Ingenieure tatkräftige Hilfe und
Professor Hergesell sprach den Wunsch auS ,

— —— — — —— — —

, Von
Ludwig Fiuckh .

Nun ist es wieder Lenz , und alles , was ich in
anger Winternot versprochen habe , ist eingetrof -

fen : die Veilchen , die Windröschen , die echten und
die unechten Schlüsselblumen und die Bachbuni -
mern . Jetzt st ^ ht das Gras schon hoch , und die
Bienen finden jeden Tag eine andere Weide , gel -
ben Reps und Esper .

„Vatter "
, sagt Haile , das dreijährige , „gelt ,

wir sind reich ? "

„Nicht so arg "
, sagte ich , und denke an die schwe-

ren Nächte , da wir in Sorgen liegen und Run -
zeln aus die Stirne bekommen . — „Warum
meinst Tu ? "

„Ha , weil wir soviele , viele Blumen aus der
Wiese haben .

"
„Natürlich , du hast recht , Haile . Arg reich

sind wir .
"

Viele Wochen lang sind wir reich , viele Tage ,
viele Stunden . Es hört gar nicht aus mit un -
serem Reichtum , jeden Morgen blühen neue
Blumen , und von allen mutz Haile ein Strauß -
lein rupfen . Und sie stellt es ins Glas .

" —
Da sind wieder böse Dorfkinder gewesen "

, sagt
sie betrübt , wenn wir auf den Wegen allcnthal -
ben abgerissene Blumen verstreut sinden .
„Warum werfen fies fort ? "

„Weil sie zu viele haben . Zuerst freut fies ,
und sie reißen sie ab, ' dann wird es ihnen lang -
wellig , und sie wollen andere haben . Und ihr
Vater und ihre Mutter sagen » ihnen nicht . Tenn
Blumen auf der Wiese sind für ihre Ochsen nnd
für ihre Kuh . Weil sie Bauern und . ,

So verstreicht Haile unsere Runzelftirn , und
versingt und verlacht sie . Haila kommt von lytu
len , das spüren wir , und vor 600 Iah ren war
es eine seligere Zeit ; wenigstens hat es Hatla
m jedem Stamm gegeben , und sie sind zu un -
recht abgekommen . Haile , heile Segen . —

Jetzt ists Sommer , und mit der zweiten
Schwa Ibenbrut ist ein böser Gast in unser Hmiä
gekommen . Woher so ein Kind ihn fängt ?

Frühmorgens klagt Haile über Kopfweh , und
am Abend hat es Halsbräune . Wehrlos liegt es

datz der deutschen Wissenschaft ein Luftschiff zur
Verfügung gestellt werden möge , um die großen
Aufgaben zu lösen , die Dr . Eckener sich gestellt
habe . Dr . Dovifa t -Berliu versprach für den
Retchsverband der deutschen
Presse ein kräftiges Eintreten für die deutsche
Volkssammlung .

Zum Schluß dankte Generaldirektor C o l S -
m a n n für das Versprechen aller Kreise des
deutschen Volkes , hier ein Werk vollbringen
helfen zu können , das Deutschland als Kultur -
Nation wieder der Freiheit entgegenführen
werde .

Glückwunschtelegramme zum
Zeppelinjubiläum.

TU . Friedrichshofen , 21 . Aug .

Zum Zeppelinjubiläum sind eine Anzahl von
Glückwunschtelegrammen eingegangen . Das
Telegramm deS Reichskanzlers Dr . Lnther
haben wir bereits veröffentlicht .

Krupp von Bohlen und H a l b a ch tele -
graphiert : „Zum 2Sjährigen Bestehen sende ich
herzliche Glückwünsche . Möge dem Un -
ternehmen viele weitere glänzende Erfolge trotz
jetzt fast unüberwindlicher Schwierigkeiten be-
schieden sein , und der Name seines » nvergetzli -
chen Erfinders ans ben Luftschissen durch die
ganze Welt getragen werden ."

Sven Hebin sendet folgenden Glückwunsch :
„Denkt stolz an die ruhmreichen Jahre , die hin -
ter Euch liegen , zurück , und vorwärts zu neuen
Taten lenkt schaffend freudig den Blick , und baut
neue Schiffe , die führen zum Pol den Namen
Zeppelin , s o wünscht es Euch am Ehrentag
Sven Hedin ."

Außerdem sind Glückwunschtelegramme ein -
gegangen unter anderem von der Leitung des
Norddeutschen Lloyd , der Hapag ,
dem Deutschen Lustfahrverband , der
Süddeutschen Stu d e n t e n g e s e l lsch a s t
und anderen .

Freiballon -Wettfahrt in Friedrichshafen.
WTB . Friedrichshasen , 21 . Aug . Heute vor¬

mittag starteten hier zu der anläßlich des
Zeppelin -Jubiläums veranstalteten Freiballon -
Wettfahrt sieben Ballons von 600—1600 Kbm .
Inhalt . Sieger wird , wer die längste Strecke
zurücklegt .

Für die Opfer polnischer Barbarei
Man schreibt uns :
Der Verein heimattreuer Ost - und

West Preußen Karlsruhe i . B . , dessen
natürliche Aufgabe die Aufrechterhaltung inni -
ger Verbindung mit der angestammten Heimat
und die Unterstützung der in den abgetretenen
Ostgebieten lebenden Landsleute ist , hält es für
seine Pflicht , gegen die willkürlichen Äusweifun -
gen der deutschen Optanten durch Polen schärfste
Verwahrung einzulegen . Um den bedauern »-
werten Opfern polnischer Barbarei ihr schweres
Los zu erleichtern , fordert der Berein d-ie Durch-
führung folgender Matznahmen :

1 . Unterstützung der Ausgewiesenen durch Be -
reitstellung genügender staatlicher Mittel zwecks
Sicherung der Existenz und Beschaffung ausrei¬
chender Unterkunft .

2. Energische Ausweisung der polnischen Op -
tauten und ausschließliche Ueberweisung der da -
durch freiwerdenden Wohnungen und Arbeits -
stellen an unsere betroffenen Brüder .

3 . Durchführung einer allgemeinen grohziigi -
gen Volkssammlung zur Linderung dringend -
ster Notstände .

Diese Forderungen wurden der Reichs - und
preußischen Staatsregieruug schriftlich übermit¬
telt . Die badische Staatsregierung
l>at für die durch eine Abordnung ihr vorgetra -
genen Wünsche großes Verständnis gezeigt und
ihrerseits weitgehendstes Entgegenkommen im
Rahmen ihrer Zuständigkeit zugesagt . Die an¬

da . In der Nacht noch kommt der Doktor von
Konstanz , und gibt ihm das Gegengift ins Bein .

Wie es sich erholt und zu Mutwillen aus -
wächst , mutz ich ihm vorlesen . Aber es ist mir
nicht drum . Hanne , das Sechsjährige , liegt nun
am gleichen Uebel krank ? es kämpft emen schwe-
ren , ungleichen Kamps , und der Doktor muß wie -
der helfen . So sind sie bei einander , die Schwe -
stern , und sie fühlen sich schicksalverbunden . Uber
die Temperamente sind grundverschieden , yaile ,
ungebärdig wie ein Füllen , die Sauserei , die
immer rast auf ihren zwei Beinen , und meist
rückwärts guckt , ob man ihr nachkomme , uud
Hanne , die Sinnerin , die Bedächtige , die immer
Märchen sieht und malt . .. .

Haile gibt mir einen Kutz . Ich mutz den nach -
sten abwehren . „Weißt du , du bist krank tin
Mund gewesen , und ich könnte deine Krankheit
anderen Kindern bringen . So ?"

, sagt sie . „ ^ u
gibst doch anderen Kindern keinen Kutz .

" Und ein
gelb und grünes Teuselchen flimmert ganz h'.n-
ten in einer Haile - Ecke.

„Nein , gewiß nicht . Aber vielleicht wische ich
einmal deinen Kuß ab von meinem Nacken , und
dann gebe ich anderen Kindern die Hand mit
deinem Kuß , und da ist noch etwas von deiner
Krankheit daran . Dann haben sie sie ."

Das ist schwer , und wenn der Schöpfer jetzt in
Hailes Augen sähe , würde er^ sich abwenden .

Und ich mutz Märchen vorlesen . Das schöne
vom Bogel Greif , vom Rumpelstilzchen , vom
König Drosselbart . Bei einem Stadtbild be-
Haupte ich , das sei Ueberlingen . Hanne sieht
sich 's kritisch an . Dann stellt sie trocken fest :
Konstanz . lSie ist ein mal in Konstanz ge-
wesen .)

„Aber sieh doch," sage ich, „ an dem Brunnen
ist doch eine Frau , die füttert Hühner ." Hanne
begutachtet und entscheidet : „Täubla .

"
„Wo ?" fragt Haile , „zeig 's her .

" Es sind
braune und weiße Hausvögel vor dem Brunnen .
Vernichtend führt Haile meinen Finger auf das
Bild und fragt : „Sind daS etwa Hühner ?"

Sehr kleinlaut beuge ich mich dem vereinten
Sachverständigenurteil . Tie Tauben werden ge -
zählt , es sind sieben , und Hanne stellt fest, daß
es in allen Märchen immer sieben sind : sieben
Raben , sieben Schwaben , sieben Zwerge , sieben

«

gestrebt ? Fühlungnahme und Zusammenarbeit
zwischen der badischen Regierung und dem Ver -
ein bei der Durchführung aller erforderlichen
Maßnahmen ist durch die Aussprache erzielt
worden .

*
Eröffnung der Säuglingsklinik im Schneide -

mühler Flüchtlingslager .
WTB . Schneidemühl , 21 . Aug . Gestern nach¬

mittag wurde im Optanteulager die Säuglings -
kliuik , die ein Werk der freien caritativen Ver -
bände df evaugelischeu Inneren Mission und
der katholischen Caritas ist , durch Oberpräsident
v . Bülow feierlich eröffnet .

Deutsthes k^eick
Berkauf der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" .

Berlin , 21 . Aug . Wie verlautet , ist die „D e u t -
s ch e Allgemeine Zeitung " aus dem Be -
sitz der Buch - und Zellstoffgewebe Hugo St in -
» es G . m . b . H . in die Hände eines Konsor -
tiums übergegangen , das die Zeitung in der
bisherigen Richtung fortzuführen gedenkt .

Möglichkeiten zur Senkung der Steuern für
kinderreiche Familien .

Berlin , 21 . Aug . Der Reichstag hat bekannt -
lich beschlossen , datz die Reichsregierung eine Er -
höhuug der ste u e r f r e i e n Abzüge bei kin -
derreichen Familien beantragen muß , sobald die
Einnahmen ans der Lohnsteuer vom 1 . Oktober
1925 bis 81 . März 1926 oder später in zwei auf -
einanderfolgenden Bierteljahrsabschlussen 600
Millionen Mark übersteigt . Ter Reichsrat hat
sich in seiner gestrigen Sitzung mit diesem Be -
schlutz einverstanden erklärt .

Konferenz der Direktoren zoologischer Gärten .
WTB . Basel , 21. Aug . Im Zoologischen Gar -

ten in Basel fand die 27. Konferenz der Di -
rektoren zoologischer Gärten statt als Jahres -
tagung des Verbandes der großen Tiergärten ,
dem bisher nur deutsche Institute anaehörten ,
dem aber nunmehr die zoologische » Gärten in
Basel und Wien —Schönbrunn beigetreten sind .
Auf der Tagung waren vertreten die Tiergärten
von Berlin . Hamburg , Frankfurt a . M . , Köln ,
Düsseldorf . Hannover , Dresden , Leipzig , Kö -
uigsberg , Nürnberg , Schönbrunn und Basel .
An den Verhandlungen beteiligte sich anch der
bekannte Zoologe und Forschungsreisende Dr .
I . B i t t i g h o s e r , der mehr als 23 Jahre
den Rotterdamer Tiergarten leitete . Bei der
Besichtigung des Basler Zoologischen GartenS
wurden dessen vorzüglicher Zustand und neu -
zeitlichen Einrichtungen allgemein anerkannt .
Die Konferenz beschäftigte sich hauptsächlich mit
den gemeinsamen Interessen der zoologischen
Gärten .

VerfchiedeneMeldungen
Zur Mordaffäre Rose .'' .

TU . Breslau , 21 . Aug . Die Ermittlungen in
der Mordsache Rosen haben noch immer kein
einwandfreies Ergebnis gebracht . Die Polizei
hält aber daran fest, daß die Adoptivtochter des
Professor Rosen , Frau Ttandtke , be -
stimmt mit de in Mordplan vertraut
gewesen sein muß . Ter Architekt Standtke
hat , soviel konnte die Kriminalpolizei von ihm
in Erfahrung bringen , mehrmals Professor Ro -
sen gebeten , die Zukunft der Hausdame Neu -
mann und auch seiner Adoptivtochter sicherzn -
stellen . Standtke hat anch zugegeben , gewußt
zu liaben , daß Professor Rosendie Absicht hatte ,
ein n e u e s T e st a m e n t zn machen , das weder
die Hausdame Neumann , noch seine Adoptiv¬
tochter befriedigt haben würde . Ein Testament
ist nicht vorgefunden worden .

Berge , sieben Jahre , sieben Meilen , sieben
Schläfer . Haile aber , das noch weiter als sie -
ben zählen kann — Hanne lehrt es — singt :
„Acht , neun , zehn , elf , zwölf , drölf !"

„Drölf !" lacht Hanne .
„Richtig, " sage ich . „Eins , zwei , drei — elf ,

zwölf , drölf ! Von jetzt ab sage ich auch drölf .
Tas ist viel schöner . Versteht 's jemand nicht ? "

O du Schöpferkraft im Kinde ! Herrgott , ich
danke dir , daß ich Kinder habe ! Reich sind wir ,
viele Wochen lang im Frühjahr , Sorgen haben
wir um Hauch - und Kinderküsse , gelehrt wer¬
den wir und weise , und Sprache lernen wir ,
echtes Deutsch aus dem Urbrunnen geschöpft .
Warum haben wir nur fünf Kinder ? Warum
kann man nicht drölf Kinder haben ?

Nikolaus Lenau .
(Zum 75 . Todestag des Dichters

t 22 . August 1850.)
Von

Geheimrat Prof . Dr . Oskar Walzel - Bonn .
- Man nennt viele Künstler , die eigentlich

Kunstwerke der Natur sind ." Friedrich Schlegel
hat diesen Gedanken geformt . Rechte Deutung
findet er in Tiecks und Wackenroders „Herzens -
ergietzungen eines kunstliebenden Klosterbru¬
ders "

, in dem Abschnitt , der das Wesen des
Malers Piero di Cosimo enträtseln möchte . Der
Künstlergeist , heißt es hier , sollte nur ein
brauchbares Werkzeug sein , die ganze Natur i »
sich zu empfangen und mit dem Geiste des Meli -
schen beseelt , in schöner Verwandlung wieder zu
gebären . Sei er aber aus innerem Instinkte
nnd aus überflüssiger , wilder und üppiger Kraft
ewig für sich in unruhiger Arbeit , so bilde er
nicht immer ein geschicktes Werkzeug . Vielmehr
möchte mau dann ihn selber eine Art von Kunst -
werk der Schöpfung nennen .

Trifft das nicht Wort für Wort auf Lena »
zu ? Man schlage auf , was über ih » geschrieben
worden ist . Immer ist von dem Menschen Leuau
inehr die Rede als von seiner Kunst . Oder eine
neueste geistvolle Arbeit über die Geschichte des
deutschen Liedes hat kaum mehr als anderthalb

Morgen »Ausgab _
Der unanständige Hausschlüssel .

Berlin , 20 . Aug . Es gehört zu den Annehm «
lichkeiten des Lebens , die keinem erspart blei «
ben , datz der Mensch bisweilen in falschen Ver -
dacht gerät . Tas kommt vor : in Wien aber
hat sich jetzt etwas ereignet , das eigentlich nicht
vorkommen dürfte und wo anders vielleicht auch
nicht so leicht vorkomme » kann . Ein junges
Mädchen , so berichtet der Wiener Korrespon -
dent des „Berliner Tageblattes "

, will um MIO
Uhr abends von Bekannten ins Elternhaus »u-
rückkehren , und sie geht zu Fuß . Kommt plötzlich
ein Wachmann hinter ihr her in Begleitung
einer Dame der Nacht und stellt das Mädchen ,
für das der Tag zu Ende ist . mit der Behauv -
tuug , sie mache der legitimen illegitimen Liebe
Schmutzkonkurrenz . Tas junge Mädchen erklärt
ruhig , datz das eine Verwechslung sein müsse ,
worauf der Wachmann erwidert : „Ich kenne das ,
Fräulein , seit zwölf Iahren ! Das Fräulein
l ü g7 ni ch t uu d irrt sich nicht ." Also auf
die Wachstube ! Dem erneuten Protest entgeg -
nete der Hüter der gesetzlichen Rechte psycho-
logisch : „Wenns nicht wahr war , möchten Sie
sich ganz anders empören ." Auf der Wache vor
dem Inspektor : Namen und Adresse ist an -
gegeben , und das junge Mädchen hofft , nun end -
lich nach Hause gehen zu können , aber höhnisches
Lächeln : „Sie können schon bis in der Früh da -
bleiben ." Obwohl der Herr Inspektor durch
einen Griff in den Zettelkasten feststellen könnte ,
ob die Angaben richtig sind . Denn es war das
Polizeiamt des Bezirkes , in dem die Arretierte
wohnte . Sie bittet nun , ein Auto zu ihren
Eltern schicken zu dürfen , damit sie herkommen
und den Irrtum aufklären , aber der Inspektor
antwortet : „Die werden schon öfter nicht gewußt
haben , wo Sie sau .

" Auch das Ersuchen , zu
telephouicreu , wird abgelehnt . Abführung in
den Arrest . Letzter Versuch der Verzweifelten :
mau solle doch mit dem Hausschlüssel , den sie bei
sich habe , jemand zu den Eltern schicken , woraus
ein Wachmann ldie dritte Amtsperson in dieser
polizeilichen Einheitsfront ) sie belehrt : „Wenn
Sie so anständig sind , was brauchen
Sie dann einen Hausschlüssel ?" Also
dableiben , ohne Abendessen , ohne Decke , im leich-
ten Kleide , und die Nacht war kalt . Am andern
Morgen geht eine obdachlose Zellengenossin zut
Mutter des Mädchens , die bereits um 7 Uhr auf
dem Polizeiamt erscheint . Sie wird einfach weg -
geschickt: die Tochter müsse erst polizeiärztlich
untersucht werben . So der Herr Inspektor zu
der bestürzten Mutter . Die Mutter wartet zwei
Stunden , bis zwar noch nicht der Arzt , aber det
Herr Kommissär kommt . Der nimmt ein
Protokoll auf , merkt wohl , daß die Sache nicht
richtig ist , und läßt das Mädchen laufen . Sie
geht am Tage darauf eine Stufe höher auf der
Leiter zum Regierungsrat und bittet , daß
man ihr die Nummer des Wachmannes sage , der
sie arretiert hat : die Nummer könne ihr
nicht bekanntgegeben werden ! — Ent -
schuldigt hat sich weder der Regierungsrat . noch
der Kommissär , noch der Wachmann . Die Ver -
waltung ist offenbar „homogen ".

Die Pflege der äußeren Persönlichkeit.
ist nicht gut denkbar ohne sorgsame Haarpflege .
Sorgsame Haarpflege ist nicht denkbar vhnt
regelmäßige Pixavon -Haarwäsche . Die bekannte ,
anregende Kraft des Teers auf den Haarwuchs
kommt bei Pixavon zur vollen Entfaltung ,
während die üblen Eigenschaften des Teers f«h -
len . Pixavon ist hell , duftet angenehm , gibt
reichen Schaum , reinigt ausgezeichnet und läßt
sich leicht vom Haar hernnterspülen . Verlangen
Sie ausdrücklich Pixavon . Zwischen Pixa -
von und gewöhnlicher Haarwasch - Teerseife ist
ein Unterschied wie zwischen Tag und Nacht .
Pixavon gibt es nur in den bekannten , geschlos-
senen Originalflaschen . Eine Flasche Pixavon
Preis 2,50 Mark , überall erhältlich , reicht Mo -
nate .

Seiten über ben Gewinn zu sagen , ben der Ly -
riker Lenau gebracht hat , muß überdies dabei
viel Verneinendes und Einschränkendes vor -
bringen . Um so lieber hat man Lenau zum Ge -
genstand mehr oder minder wahrheitsgetreuer
Dichtung gemacht . Das Kunstwerk der Schöp «
suug , genannt Lenau , dichterhaft zu gestalten ,
ist ja nicht schwer . Er hat ja selbst , zunächst durch
seine Briese , vorgearbeitet . Noch mehr : Aus
überflüssiger , wilder und üppiger Kraft ewig
für sich in unruhiger Arbeit , hat er sein Leben
gelebt , das nur abgeschrieben zu werden braucht ,
um wie Dichtung zu wirken . Ein unsägliches
trauriges Ende , sechs Jahre Umnachtung de ?
Geistes , beginnend in dem Augenblick , der zur
Höhe der Leistung emporzuführen pflegt , gibt
diesem tragischen Kunstwerk eines Dichterlebens
den Abschluß , der starke Wirkungen sichert .

Ein schöner Mann mit interessanten Gesichts -
zügen , einer aus der Fremde und Ferne , die
lockt und reizt , ein musikalisch Begabter , der auf
Gitarre und Geige , auf seinem geliebten Guar -
nerius , bezaubernd und betörend zu Phantasie -
ren mutzte , ein Herzensbezwinger , dessen dämo -
nische Anziehungskraft auch Männer überwäl »
tigte , einer , der um der Liebe willen liebte und
daher von einer zur ander » weitergetrieben
wurde , dann in einer großen Leidenschaft aufzu «
gehen meinte , tatsächlich in ihr sich aufrieb , weil
er ihr nicht gewachsen war und zusammenbreche »
mußte , als diese Leidenschaft ihren letzten Tag
fand uud er sich einer anderen Frau zuwandte :
kann , wer nach fesselnden Romanhelben pürfcht ,
ei » tauglicheres Modell finden ?

Den Reiz von Lenaus Persönlichkeit noch zu
steigern , machen selbst wissenschaftliche Arbeiten
ihn immer noch zum Ungarn , obwohl er in
Ungarn nur gebore » und von reindeutscheu El -
ter » stammte . Noch stärkeren Trnmpf hatte
Lena » selbst anszuspielen , zumal wo Frauen «
seelen zu gewinnen waren , die doch vom Mit -
leib rasch zu Liebe weiterschreite » . Sie hatten in
Lenau einen Unglücklichen z » trösten . Als Dul -
der stellte er sich dar . Er ist einer der bekannte «
ste » Träger des Weltschmerzes . Tie Nachfolger
Hamlets und Werthers waren , als Lenau fein
Verhältuis zur Welt bestimmte , durch Byrc »
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Beginn der Vadener
Großen Woche.

Der erste Renntag .
« . Baden -Baden , 21 . Aug . Mg . Drahtber .)

D«i leicht bedecktem Himmel , der sich von Ren -
tt*tt zu Rennen immer mehr aufhellte , aber bei
leider recht schwachem Berkehr auf -der Tribüne
und an dem Totalisator nahm das diesjährige
Badener Meeting auf der Jsfezheimer Bahn
Heute seinen Anfang . Das Geläuf war in bester
Verfassung, trotzdem blieben die Felder im all-
Semeinen hinter den Erwartungen stark zurück.
Äwölf Pferde im Fürstenbcrg -Rennen , im ein-
iigen Hauptrennen des Tages , war die höchste
Zahl , die sich dem Starter stellte.

Zur Belebung des sportlichen Interesses tru¬
gen einige Ueberraschungen bei, so im Preis
»on Karlsruhe -der Sieg Waradlay Dells vor
Abgott, und der Sieg Zivilists vor Bucaen und
Tite Live im FremerAberg -Ausgletch .

Im Fürsten bcrg rennen erschienen die ersten
Ausländer auf der Bahn , -der Ungar Baj -
tais und die beiden Italiener Ravioli und An-
tilope. Außerdem zeigten sich die deutschen
Ställe trefflich vertreten . Ein schöner Auftakt
»un großen Preis am kommenden Freitag . Nach
dcin Ergebnis sollen wir von den Beteiligten
des Auslandes nichts zu fürchten haben . Der
ungarische Derbysieger gab das Rennen auf .
Der Sieg im Kürstenbergrennen blieb Weiß¬
dorn vor Aditi und Tifiphus . Der einzige
Sturz im Heyden - Linden -Jagdrennen verlief
Glücklich .

Die Rennen nahmen folgenden Verlauf :
- 1 . Eröffnungsrennen . Preise 5000 Mk . 1400
Meter . Es liefen vier Pferde . 1 . Herr v . Nua -
«es br . H . „ Chingachgock .,. 2. Haniels dbr . H .
»Emigrant " . 3 . Wertheimers fchwbr. St . „Di -
»ette".

Tot . : Sieg 13 : 10 : Pl . 12, 14 , 10.
8. Jugend - Rennen . Preise 5000 Mk . 1000 Me -

!«r . i . Weinbergs schwör . St . „Rosanera ". 2.
Dr . Laufmanns br . St . „Pixavon " . 3 . Dr . Suk -
!»wS br . H . „Hilf dir selbst "

. Es liefen 8 Pferde .
Tot . : 17 : 10. 12. 16. 14 : IC.
3. Preis von Karlsruhe . Preise 5000 Mk . 1600

Meter . Es liefen sünf Pferde . 1 . Freiherr von
Trützschlers fir . St . .LLardley Doli "

. 2. Hön-
valts F . H . „Abgott ". 3 . Waltkings dklbr . H .
"Traumdeuter".

Tot . : 31 : 10. 13. 12 : 10.
4. Fremersberg -Ausgleich . Preise 6000 Mark .

8
.3 liefen acht Pferde . 1 . Schlutius dklbr . H. „Zi¬

vilist". 2. Ehrenfrieds br . H . „Bulcain viii «.
Gerteis br . H. „Tite Live".
Tot . : 46 : 10, 18 , 23. 31 : 10.
5. Fürstenbergrennen . Ehrenpreis dem Pri¬

vatbesitzer j>es Siegers und 40000 Mark , davon
SO000 Mk . dun 1 . 5000 Mk . dem 2., 3000 Mk.
»em 3 . und 2000 Mk . dem 4. Pferde . ES liefen'2 Pferde . 2000 Meter . 1 . Freiherr v . Oppen¬
heims br . H. „Weißdorn " . 2 . Hauptgestüt Alte -
ields dklbr . H . „Aditi ". 3 . Stall Halmas dklbr .
H. .Sisyphus ".

Tot . : 2« : 10, 14 , 21, 29 : 10.
. 6. Heyden -Linden - Iaqdrennen . Ehrenpreis
°es Konsuls Oans Katz in Gernsbach und 5000
Mark. 3400 Meter . 1 . Fürstenbergs br . H .
Kontrahent ". 2. Dr . Mercks dbr . St . „Opank ".
"• Babelotzkis br . W . „Silbertaler ".

Tot . : 12 : 10. 11 . 13 : 10.
In diesem Rennen erfolgte ein Sturz , der'eine Folgen hatte .

KusSaöen
Ende des Arbeits kampfes in der Pforzheimer

Schmuckwarenindustrie.
6- . Pforzheim , 21 . Aug . Nachdem die

Arbeit in allen Betriebe « wieder
anfgenommcn ist , hat der Arbeitgeber »» -
band in Vollmacht seiner sämtlichen Mitglieder
die ausgesprochene Kündigung zurttckgenom -
men .

Durch eine Schwimmerin gerettet.
dz . Heidelberg . 21 . Aug . Bei der Grünschen

Färberei wagte sich ein junger Mann zu weit
in die Strömung des Neckars . Dem Ertrin -
ken nahe , wurde er von Fräulein Elisabeth
Stams , einer mutigen Schwimmerin
gerettet . *

= Wössingen , 21 . Aug . Der Gesangver¬
ein Sängerbund hält im kommenden Jahr
am 22., 23. und 24. Mai sein 40jähriges
S t i f t u n g s f e st , verbunden mit einem Ge-
sangswettstreit ab. Außer prachtvollen Ehren -
preisen kommen auch namhafte Geldpreise zur
Verteilung . Das Vestreben der Einwohner »
schast wird es sein, das Fest zu verschönern ,
so daß jeder Teilnehmer einige frohe Stunden
in dem schön gelegenen Orte verleben wird .
Der Festort liegt an der Bahnstrecke Karlsruhe
—Heilbronn , wodurch es jedem Verein aus
Nah und Fern möglich ist , rechtzeitig einzu -
treffen , zumal der festgebende Verein alles
daran setzen wird , von der Eisenbahnverwal -
tung passende Sonderzüge sowohl für die Hin -
fahrt als auch für die Rückfahrt zu erhalten .

dz . Bretten , 21 . Aug . In der Nähe des
Rothenberger Hofes auf der Strecke von Bau -
fchlott nach hier fuhr ein von Pforzheim kom-
mendes Auto , das nach Frankfurt wollte , mit
großer Geschwindigkeit in eine gefährliche
Kurve . Der Wagen kam ins Schleudern und
wurde mit grober Wucht gegen eine Telegra -
phenstange geworfen . Das Auto wurde voll -
ständig zertrümmert . Der Insasse , ein
Frankfurter Geschäftsmann , erlitt leichtere Ver -
letzungen . Der Wagen mußte an Ort und
Stelle zerlegt werden .

tu . Heidelberg , 21. Aug . Wie das „Heidelber¬
ger Tagblatt " hört , hat der demokratische Land-
tagsabgeorönete , Stadtrat und Hauptlehrer
Oskar Hos Heinz die ihm angebotene Stelle
als Schulinspektor in Freiburg abgelehnt .

tu. Heidelberg , 21. Aug . Die Reichsregierung
hat den in Neubabelsberg bei Berlin wohnen -
den Baukünstler Peter Behrens beauftragt ,
ein E h r e n m al für das Grab des ersten beut -
schen Reichspräsidenten auf dem Heidelberger
Bergfriedhof herzustellen . Die Lage des Gra -
bes mit dem in unmittelbarer Nähe hoch auf -
ragenden roten Sandsteinkruzifix gestattet nicht
die Ausstellung eines hohen Denksteines und es
ist schon unmittelbar nach der Beisetzung Eberts
von Frau Luise Ebert der Wunsch ausgespro¬
chen worden , das schöne Kruzifix an seinem bis -
herigen Standort zu lassen und das später zu
errichtende Gedenkzeichen für ihren Mann so
zu gestalten , daß die Wirkung des Kreuzes nicht
beeinträchtigt werde . Der Entwurf von Peter
Behrens ist daher in Form eines etwa zwei
Meter breiten und anderthalb Meter hohen
sarkophagartigen Grabmals gehalten , das nur
die Aufschrift „Fritz Ebert " erhalten soll und
sich in einfachen schlichten Formen bewegt , wie
es dem einfachen schlichten Charakter dieses
Mannes angepaßt ist . Als einziger Schmuck
sind an den vier Ecken des Sarkophages vier
Wappenvögel geplant . — Die Leichen der im
Kriege gefallenen beiden Söhne
Eberts sollen nach Heidelberg übergeführt
werden und links und rechts vom Grabe des

Pianos Harmoniums epste Weltmapken , zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen

Karl Lang
^eugeadelt worden . Als deutscher Byron wurde
^enau bald gefeiert , mit etwas mehr Recht als
° ie vielen anderen , die damals gleiche Ehrung
^ fuhren . Schon Goethe schrieb den Zeit - und
Gesinnungsgenossen Werthers einen gegen-
^andsloseu Trübsinn zu. Mit rechtem Tiefblick,
^ stützt auf Stimmungen , die er in sich selbst er -
l ' 6t und die er überwunden hatte , erkannte
Goethe , daß der Weltschmerz dieser Ueber -
Empfindsamen, die in ihrer leichtverletzbaren
Mnfühligkeit das Anrecht suchten, auf Gefüu -
°ere und Widerstandsfähigere hochmütig herab -
Nehen , weit weniger durch das Schlechte der
^ elt bedingt sei als durch eiue mehr oder min -
° °r krankhafte Anlage . Verfallnaturen möchte^an sie heute nennen . Byron hatte als Mensch
!j?td als Künstler noch ausgeprägte Züge von
Tatkraft . Er hatte auch ernste Gründe , die Welt
Anklagen . Hat Lenau jemals etwas Schweres
?klebt , an dem die Welt schuld war ? Ist es nicht
'dirner, als suchte er emsig nach den Gründen
°?r Anklage , die er gegen die Welt erhebt ,^eine Gedankendichtungen , „Faust "

, „Savona -
„Die Albigenser " besonders , wechseln den

Standpunkt und gewinnen recht gegensätzliche
Stellungen zum Leben , sind , mit Heine zu reden ,
Md feneualistifch , bald spiritnalistisch , auch weil
^cnau selbst nicht eindeutig sagen konnte , welche
« ette der Welt ihm eigentlich schlecht erschien.
?i« e seiner bekanntesten , zugleich eines seiner

sich geschlossensten Gedichte gipfelt in der Er -
^Nntnis , man möge das Leben , wenn es uns
Achtet , verrauchen , verschlafen und vergeigen .
? aß das Leben den Menschen Lenau geuachtet
L>t , lag an ihm weit mehr als an dem Leben,
«ein Weltschmerz ist subjektiv , ist viel uuobjek -
^ er als der Byrons , ja selbst Heines .

Ter Zeit gefiel Lenau und dessen Dichten ge-
l<i6e deshalb gut . Darum konnte Grillparzer
Steilen : „Dich hob, dich trug und dich verdarb
°ie Zeit .

"

^. Gleichwohl läßt auch Grillparzers Gedicht „Am
«rabeLenaus " erkennen , daß ihmLenan eine hohe
Tichterbegabnng gilt . Echte Lyrik ist schon , ist
vielleicht am sichersten in Lenaus frühen Schöp -
'»ngen zu finden . Tie „Schilflieder " von 1832,

allem die Verse „Auf dem Teich, dem

regungslosen , Weilt des Mondes holder Glanz
. . .

"
, erreichen bereits die letzte Höhe, zu der

auf dem Gebiet reiner Lyrik Lenau emporge -
stiegen ist . Naturstimmung und ' Gehalt ver -
schmelzen zu einem einheitlichen Ganzen . Das
Naturbild , in wenigen Zeilen scharf umrissen ,
verrät , was durch Worte nicht ausgedrückt wird .
Der Gedanke hat , ganz wie Storm es fordert ,
seinen Weg durch das Gemüt und dnrch die
Phantasie des Dichters genommen und dort kör-
perliche Gestalt gewonnen . Diese körperliche
Gestalt dankt ihre beste Kraft einem Dichter ,
der sich nicht bloß in die Natur einzufühlen , der
sie auch zu schen verstand .

Lenau selbst schrieb andern unter feinen
Naturgedichten höhern Wert zu . Fast grund -
sätzlich hat in immer neuer Wandlung er der
Natur und den Begriffen , in denen wir sie zu
fassen suchen , dem Frühling oder dem Himmel
oder dem Meer , das Erleben bes Menschen ge-
schenkt . Er schafft damit eine nene Mythologie .
Gigantische Vorgänge , fast Groteskes , wagt er
zu gestalten : „Der Himmel ließ , nachsinnend
seiner Trauer , Die Sonne lässig fallen aus der
Hand ." Düsterbewölkte Gewitterstimmung am
Abend nach Sonnenuntergang gewinnt hier
Züge vom Erleben des schwermütigen Poeten .
Aber ins Riesenhafte steigert sich das Bild .

Die Kraft , Landschaft zu sehen, bewährt sich in
Lenaus Dichtungen aus der Pußta . Weit
weniger in den Gedichten, die ihm die Fahrt
nach Amerika geschenkt hat . Hier ist es mit -
unter , als übe er langegewohnte Kunst nicht
aus starkem innern Antrieb , sondern bloß um
zu erweisen , daß er ein für allemal dergleichen
könne.

Grillparzer aber verdachte dem jünger »
Landsmann die Gedankendichtungen . Er sah in
ihnen die Ergebnisse untauglichen Rats von
Freunden , zunächst der Schwaben , die mit Be -
geisternna Lenau in ihren Kreis aufgenommen
hatten , ihn aber auch nach ihren Absichten lenken
wollten . Er war ihre beste Stütze im Kampf
gegeu Heine . Sehr fein hat Grillparzer er-
kannt , wieviel alte österreichische Treue in
Lenau war , die ihn zwang , die Ansprüche der
schwäbischen Genossen zu erfüllen . In diesen

Vaters ihre Ruhestätte finden . — Die Ausfüh »
rung und Unterhaltung des Grabes geschieht
auf Kosten des Reiches.

tu . Mannheim . 21. Aug . Mittwoch nachmittag
wurde auf der alten Frankfurter Straße im
Waldhof ein fünf Jahre alter Knabe , der sich
an die Achse des AnhängewagenS eines Last-
fuhrwerkes gehängt hatte , von dem Hinterrad
überfahren und ist an den dabei erlittenen
Verletzungen im Krankenhaus gestorben .
Ein Verschulden des Fuhrmanns liegt nach den
bisherigen Feststellungen nicht vor .

tu . Mannheim . 21. Aug . In der Wohnung
eines Hauses in der Oberstadt wurde eine
33 Jahre alte Frau bewußtlos auf »
gefunden . Sie hatte den Gashahnen nicht
fest verschlossen, sodaß noch Gas ausströmen
konnte . Es besteht Lebensgefahr , Ein Selbst -
Mordversuch soll nicht vorliegen .

Durmersheim . 21 . August . Hier findet am
Sonntag , den 30. August , ein Kinderfest statt
unter dem Motto : Verherrlichung der Eltern -,
Heimat - und Vaterlandsliebe . Damit verbun -
den ist ein Turn - und Sportfest der Schule , das
unter Leitung der hiesigen Turnlehrer und Leh -
rerinnen steht . Das Fest wird eingeleitet durch
einen imposanten Festzug , zu dem schon 70
Gruppen angemeldet sind . Die Bevölkerung
unseres Ortes bringt dem Kinderfest freudige
Teilnahme entgegen . Es werden keinerlei Opfer
gescheut , um an diesem Tage nur Gutes und
Schönes zu bieten . Die Hauptleitung hat Haupt -
lehrer A . Stürminger inne , der sich um das
Zustandekommen des Tages große Verdienste
erworben hat .

tu . Ettlingens 21 . Aug . Ein Raub üb er -
fall wurde gestern abend kurz nach g Uhr im
Fern -ing aus eine Frau mit ihrer 2Sjährrgen
Tochter verübt . Eine mit weißem Tuch ver -
mummte Gestalt trat auf beide zu und versuchte
-der Tochter ihren Handkorb . in dem sich außer
Eßgeschirr ihr Zahltag befand , auf den es der
Gauner wohl abgesehen chatte , zu nehmen . Im
Verlause des Handgemenges kamen die Ange-
griffenen , von denen er die eine am HalS packte
und ins Gesicht schlug , auf den Boden zu liegen .
Infolge starker Abwehr ließ der Räuber schließ -
lich von seinen Opfern ab und ging weiter . Der
Täter ist noch nicht festgestellt.

tu . Biihl , 21 . Aug . Gesterü nachmittag ver -
un g l ü ck t e det ungefähr 38 Jahre alte , von
Steinbach gebürtige und bei einer Freiburger
Firma beschäftigte Monteur Oser , als er im
Werk der Firma Wolf , Netter u . Jakobi hier
tätig war . Er st ü r z t e aus 5 Meter Höhe ab
und zog sich schwere Verletzungen zu . Sein Zu -
stand ist ernst , jedoch nicht lebensgefährlich .

dz . Bnggingen , 21 . Aug . Heute morgen ist
ein Motorradfahrer , der mit einem Beiwagen
fuhr , wahrscheinlich infolge Versagens der
Steuerung mit voller Geschwindigkeit gegen
einen Baum gefahren . Der Fahrer wurde
herausgeschleudert und blieb bewußtlos liegen .
Der herbeigerufene Bezirksarzt schaffte den
Verunglückten , der einen Oberfchenkelbruch und
schweren Schädelbruch erlitt , ins Svital nach
Müllheim , wo er heute nachmittag seinen Wer-
letzungen e r l e g e n ist . Es handelt sich um
den in Titisee geborenen August K i st l e r , der
in Lörrach sein Geschäft hatte .

tu. Nonnenweier , 21 . Aug . Gestern vormittag
brach im Anwesen des Glasermeisters Reiter
Feuer aus , das in kurzer Zeit die Oekonomie -
gebäude und das Wohnhans vollständig ver -
n i ch t e t e . Verschont blieb nur die etwas ab-
seits stehende Werkstatt . Ueber die Brand -
Ursache ist nichts bekannt . Die Fahrnisse sind
größtenteils verbrannt . Nur wenig konnte ge-
rettet werden , da sich das Feuer rasend schnell
ausbreitete . Verbrannt sind außer Kleingetier
auch zwei Schweine . Durch das rasche Eingrei¬

Gedankendichtuugeu gibt es viel schale Verse ,
stolpert man gerade an gehobener Stelle über
Trivialitäten des Ausdrucks . Was an kürzern
Dichtungen Lenaus stört , die Mühe , die ihm
das Abrunden , die ihm vor allem das Ab -
schließen macht, die Lässigkeit, mit der er das
Ende fallen läßt , macht sich in den größern Ge-
bilden noch merklicher . Nicht einmal die be-
zwingende Musik seiner Verse — sie übertönt
sonst manches unglückliche Wort und manchen
bösen Reim — bringt hier die gewohnte Hilfe .
Welche Steigerungen , welche Kontraste , welchen
überwältigenden Wechsel von Dur und Moll ,
von Pianissimo und Fortissimo , Hai Lenau sonst
zur Verfügung : Zigeunermusik in Worten , reiz ,
voll , aufwühlend , überraschend , überwältigend ,
wie Lenau auf Gitarre und Geige zu phanta -
fieren wußte .

Theater unö Musik
Die Städtischen Schauspiele Baden - Baden

lLeitung : Intendant Dr . Hans Waag ) haben
für die Spielzeit 1925/26 folgende Bühnenwerke
zur Aufführung in Aussicht genommen : Welt -
literatnr : Büchner „Leonce und Lena" —
Ealderon „Dame Cobold" sin der Ueberfetznng
von Hofmannsthalj — Goethe „Egmont " —
Goldoni „Mirandolina " — Grabbe „Hannibal "
— Hebbel „Judith " — Kleist „Penthefilea " —
Lessing „Mina von Barnhelm " — Moliöre „Arzt
wider Willen " — Nestroy „Der Zerrissene " —
Raimund ..Alpenkönig und Menschenfeind" —
Schiller „Maria Stuart "

, „Die Jungfrau von
Orleans " — Shakespeare „Richard III .

" „Othello "
„Der Widerspenstigen Zähmung "

, „Der Sturm ".
Moderne und jüngste Literatur : An -
zencrnber „Doppclselbstmord " — Hans Vachwitz
„Die Henkersmahlzeit " — Hermann Bahn „Die
gelbe Nachtigall "

, „Der Meister " — Julius
Berstl „Der lasterhafte Herr Tfchu" — Bert
Brecht „Trommeln in der Nacht" — Gabriel
Dregely „Der gutsitzende Frack" — Karl Czapek
„W. U . R ." — Max Dauthendey „Spielereien
einer Kaiserin " — Lion Feuchtwauger „Vasau -
tasena " — Emil Gött „Mauserung " — Knut
Samsun „Spiel des Lebens " — Carl Haupt¬
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fen der Bewohner wurde «in größerer Brand
verhütet , einige hartanstoßende Scheunen körnt»
ten gerettet werden .

dz. Freibnrg t. Br ., 21 . Aug . Die Bezirk »,
gruppe Freiburg des Badtschen Bunde #
Deutscher Jäger veranstaltete am Sonn »
tag ans den Schießständen der Freiburger
Schützengefellschaft am Waldsee ein Jagd »
schießen . Geschossen wurde auf Tontauben
und laufende Hasenscheibe, ebenso auf stehenden
Rehbock und aus laufende Keilerscheibe. In -
folge des am Tage gleichzeitig stattfindenden
Schauinsland -Rennen war die Beteiligung nicht
besonders stark . Die besten Schützen waren :
Bode auf Tontauben : Helbig auf stehende
Rehbockscheibe ? Bode auf lausende Keiler »
scheibe : und Bode auf lausende Hasenscheibe.
Es wurde sehr gut geschossen und die zahlreich
gestifteten Preise wurden heiß umstritten .

tu. Freibnrg , 21 . Aug . Der Tag für Denk -
m a l s p f l e g e und H e i m a t f ch u tz , der seit
1000 im allgemeinen jährlich stattfindet , wird
dieses Jahr vom 20. bis 25. September hier ab-
gehalten . Der Verein ist entstanden aus dem
Bestreben , alle auf dem wichtigen Gebiete der
Denkmalspflege auftauchenden Fragen und
Probleme vor einer Gesellschaft urteilsfähiger
Gelehrter und Künstler zu erörtern . Breite
Kreise scheinen sich für die Bestrebungen zu in -
teressieren . Besonders hervorzuheben sind am
ersten Verhandlungstage am Montag , 21. Sep -
tember , die Referate über das außerordentlich
wichtige Thema : „Die Behandlung der Farbe
im Stadtbild "

, am zweiten Tage die Berichte
über die Sicherungs - und Wiederherstellung »-
arbeiten am Freiburger Münster und die daran
sich anschließende Besichtigung des Münsters mit
sachgemäßen Erläuterungen . Am Mittwoch ,
23 . September , ist eine gemeinsame Studienfahrt
mit Extrazug in das Höllental über Donau «
eschingcn nach Sigmaringen und den Bodensee
geplant . Die Teilnahme an der Tagung steht
jedermann frei .

Die reichMuftriete Wochenschrift des Karls -
ruher Tagblattes liegt der heutigen AbendanS -
gäbe bei.

Allswertungsgesetz
mir gemeinverständlicher

Einführung im» Übersicht
»OrtDr . jur . A . Vveilbauer , Karlsruhe

. Preis 60 Pfg .

Erhältlich bei den 3titungetv &gttn und in der
Geschäftsstelle des

Karlsruher Lagblatts
BeiBestellungend. d.PostistobigerBetrag zuzüg¬
lich 20Pfg .für Versandgebührenvoreinzusenden

Kaiserstraße 167, I.
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus «

mann „Tobias Buntschuh" — Gerhardt Haupt -
mann „Florian Geyer " — Walter Hasenclever
„Antigoue " — Ibsen „Die Kronprätendenten "
— Hanns Johst „Der König " — Melchior
Lengyel „Taifun " — Thomas Manu „Fiorenza "
— Franz Moluar „Liliom " — O 'Neill „Der
haarige Affe" — Strindberg „Traumspiel " —
Schnitzler „Die Schwestern oder Casanova in
Spa " — Carl Sternheim „Bürger Schippe !" —
Fritz von Unruh „Prinz Louis Ferdinand " —
Bernhard Shaw „Cäsar und Cleopatra "

, „Die
große Katharina " — Sutton Vane „Ueberfahrt "
— Frank Wedekind . .König Nicola ", „Der Lie-
bestrank " —Franz Werfel „Juarez und Maxi -
milian " — Oskar Wilde „Eine Frau ohne Be -
deutunx " — Leo Weismantel „Der Kurfürst .
Uraufführungen : ES sind mehrere Ur -
auffüSrungen geplant die Verhandlungen mit
den Autoren und Verlegern sind npch nicht ab-
geschlossen . Vorgesehen sind : Hofmannsthal „DaS
große Welttheater " — Paul Harras „Die
Probe " — H . H . Jahnn „Der gestohlene Gott "
— Jevreinow „Die Hauptsache" — Robert Mu *
sil „Die Schwärmer " (Kleift - Preis 1928) .

Humor.
Faule Zeiten . Meier trifft Krause , den Fa »

brikdirektor , im Kaffee. Das Gespräch kommt
aufs Geschäft.

Meier schlägt die Hände überm Kops zusam-
men . „Au mir kommen nur noch Bettler und
Vertreter . Ein vernünftiger Mensch läßt sich
überhaupt nicht mehr sehen. Kein Stück Ware
geht. Und alle Tage Verluste . Ich sag ' Ihnen ,
Herr Krause , und es ist mein heiliger Ernst :
Wenn Sic daherkommen und möchten mein Ge-
schäft geschenkt haben , mein Geschäft, wie 's geht
und steht . Sie kriegen 's . Sic kriegen 's mit
Kußhand . Sie kriegen noch hundert Importen
Monatsrente obendrein . Soll sich ein anderer
ärgern ."

Krause wiegt den Kopf : „Ich rauche nicht. Auf
die Importen lege ich keinen Wert . Aber wenn
Sic dafür meine Fabrik geschenkt nehmen , ist die
Zache schon gemacht." „Simplizissimus ",
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tu . Huastette « bei Freiburg . 21 . Aug . Mehrer «
Ktreikvosten der Maurer haben sich Aus -
schreitungen dadurch zu schulden kommen
lassen . bah sie öcit Eingang »u einem Neubau
mit zahlreichen Zentimeter langen Schuh¬
nägeln bestreuten , wdah dadurch die Räder der
zur Arbeit fahrenden Personen beschädigt wur -
ittt .

dz. Aus dem Höllental , 21 . Aug . Der von den
Wanderern schon lange ersehnte Fußweg
durch das Höllental . der schon vor längerer
Zeit in Angriss genommen wurde , ist nun ab-
schnittweisc vollendet . Die Strecke zwischen
Himmelreich und Hirschsprung ist teilweise
fertiggestellt , aber gerade hier sind große
Schwierigkeiten zu überwinden , da Felsmassen
gesprengt werden müssen , um den Weg weiter
zu führen . Bevor der Pfad endgültig fertig
sein wird und ohne Unterbrechung begangen
werden kann , dürfte noch manches Hindernis
zu überwinden sein .

dz . Triberg , 21. Aug . Die Höhenauto -
sahrten der Städtischen Kurverwaltung sind
durch die Einbeziehung von Fahrten nach
dem Rheinfall bei Schaffhausen wertvoll
ergänzt worden , was außerordentlich Anklang
gefunden hat . Diese Farten die sortan jeweils
Sonntags , Mittwochs und Freitags als Tages -
touren mit bequemer Zeiteinteilung vorgesehen
sind, bieten in Singen zwei Stunden Ausenthalt
für den Besuch des HohentwielS . in Schaffhau¬
sen Rundfahrt , in Neuhausen am Rheinfall

2K Stunden Aufenthalt , ferner nochmals in
Donaueschingen Pause , nachdem die Rückfahrt
über die Siblinger Höhe ins Wutachtal längs
der hochinteressanten strategischen Bahn über
ZellhauS vor sich gegangen ist. Die Besorgung
der Grenzscheine erledigt die Kurverwaltung .
Eine Ausdehnung der Fahrten bis zum Boden -
fee mit Einbeziehung der Stadt Konitanz , so-
wie der Inseln Reichenau und Mainau ist in
Aussicht genommen . *

dz . Hornberg , 21 . Aug . Bei dem anläßlich des
historischen Festzuges am Sonntag von
der Schützengesellschaft veranstalteten Preis -
schieben , das unter dem historischen Namen
„Hornberger Schießen " abgehalten
wurde , gingen folgende Schützenbrüder als
Sieger hervor : Aus der Festscheibe errang den
1. Preis Simon . Emmendingen : auf der
Meisterscheibe den 1 . Preis R o s e n f e l d e r ,
Unterkirnach : aus der Festscheibe Schwarzwald
den 1. Preis D o l d , Unterkirnach .

tu. Bonndorf , 21. Aug . In Gr a f e n h a u s e n
brachte sich der Knecht August Matt in einem
Anfall von Geistesgestörtheit mehrere
Stiche in den Unterleib bei . In fchwerver -
letztem Zustande wurde er nach Freiburg in die
Klinik gebracht , wo er bald darauf seinen Ver -
letzungen erlegen ist.

w . Donaueschingen , 21 . Aug . Gestern nacht
kurz nach 12 Uhr brach in dem an der Wolter -
dingcrstraße hier gelegenen Sägewerk der
Firma Hahn u . Co . Feuer aus , dem infolge

des sofortigen Eintreffens der Motorspritze nur
ein Maschinenschuppe « zum Opfer fiel . AIS
Glück muß es bezeichnet werden , daß zurzeit des
Ausbruches Windstille herrschte , da sonst ein
größerer Brand kaum hätte verhütet werden
können , zumal die in der Nähe liegenden Häuser
sehr alt und zum größten Teil mit Schindeln
bedeckt sind.

- Radolfzell . 21 . Aug . Der 2 7 . Badische
Landesfeuerwehrtag findet hier am
5., 6. und 7. September statt . Der Festort ist
zweifellos gut gewählt . Eisenbahnknotenpunkt
mit ausgezeichneten Zugsverbindunaen nach
allen Richtungen . Herrliche Lage am Unter -
see, umrahmt von den interessanten Hegau -
bergen , Aussicht auf die Schweizer Alpen .
Historisch berühmt durch den Dichter Viktor
v . Scheffel , der lange Jahre hier gelebt und
gewirkt hat und der von der Stadt s agt : „O
Radolfzell , du altes Nest mit deinen Wacken-
mauern , Wie lernt man hier auf 's allerbest
Vergessen , Zagen und Trauern " usw . Die
Stadt selbst ist mit großen Lokalen und Er -
holungsstätten sehr gut versehen , die Verpfle -
gung sehr gut und im Preise mäßig . Die Ein -
wohnerschast ist als gastfreundlich überall be-
kannt . Bei den vielen abwechslungsreichen
Veranstaltungen dürfte der Aufenthalt für die
Festgäste genußreich werden . Das ist den
wackeren Feuerwehrleuten aber auch herzlich
zu gönnen . Einen ganz besonderen Reiz wird
das vorgesehene Prachtfeuerwerk mit Seeufer -

und Stadtbeleuchtung ausüben , ausgeführt vo «
der bekannten Firma Wilhelm Fischer in Clee «
bronn . So wird der 27. Bad . Landesfeuei >
wehrtag nach den Vorarbeiten und den zahlreich
vorliegenden Anmeldungen aus ganz Baden .
Württemberg , Bayern . Oesterreich und der
Schweiz eine imposante Kundgebung für die
Bedeutung des Feuerlöschwesens überhaupt
werden .

dz . Radolfzell , 21. Aug . Der vorgestern
abend von Dortmund kommende O-Zug war
im Begriff , wieder abzufahren , als ein Herr
und eine Dame aus Westfalen noch versuchte »,
a u s z u st ei gen . Während der Herr wohlbe »
halten den Bahnsteig erreichte , stürzte die Dame
mit ihrem schweren Reisekosser aus den Bahn «
steig und wäre unzweifelhaft vom Zuge erfaß »
worden , wenn nicht ein in der Nähe befindlicher
Eisenbahnschaffner mit eigener Lebensgefahr
beigesprungen wäre . Bei dem Versuch , die
Dame aus ihrer Lage zu befreien , wurde er
selbst mit zu Boden gerissen . Es gelang ihm
jedoch, ein größeres Unglück zu verhüte «.
Außer einem Nervenschock und zerrissenen Klei «
bern dürfte die Verunglückte keinen größere »
Schaden davongetragen haben .

dz . Kaiserslautern . 21 . Aug . Die vom Eva »^
gelischen Fürsorgeverein Kaiserslautern erwor¬
bene Burg Diemerstein wurde als Ju >
g e n d h e i m feierlich eingeweiht .

Pflasterung der Rastatterstraße betr.
Für die Dauer der am M » ntag . den 24. Au -

uft 1925 beginnenden Pslasterarbeiten in der
jiastattcrstrahe »wischen Schlötzle und Auerstrabc
.« Rüvvurr wird gemäß § 28 Sr . 8 . B . O .. § 866,
10, R . Str . G . B .. folgende

OrtSpolizriliche Borschrist
erlassen :

1. Die Ettlingerstraße wirb zwischen Hauptbahn -
hos und Rüvvurr sAuerstraße ) für den Kühr »
werks - und Kraftfavrzeugverkehr gesperrt .

3. Der Scheibenhardt » Weg wird von Rüvvurr
ab für Kraftwagen gesperrt .
Umleitungsstrecken sind demnach : Die Wol -

sariSweiererstrake , die Strahe Bulach —Scheiben ,
ardt für Krastsahr,euge . für Wubrwerke und Mo -
»rfahrer auch der Scheibenhardter Weg .
Karlsruhe . den 2V. August 1925. O .- g . 125

Bad Bezirksamt — Polizcidirektton C.

Pferd -Versteigerung .
Montan . 24. « » ans«. 10 lldr . versteigere ich

I. A . freiwillig

1 Mrb . 5 jährige Braunstute
A« s» mn »«» t » » ftGoethestr 8« , bei der Geranien -
Krabe Elektr . Haltestelle Richard - Wagnerstrahe .

4-6 Zimmer -Wohnung
per sofort oder später gegen »eitgem . Miete
von Geschäftsmann nciudjt Vordringlich -
keitSkarte vorhanden , Angebote unter

Nr . 6050 in « Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen per 1. Oktober - inen tüchtige » .

jungen Mann
<a «l ««» t . Ma » » » 1- Derselbe mutz geschmackvoll
detoriere » können , mit allen Büroarbeit «» und

im Berta » ? durchaus versekt sein .
Offerten mit Lichtbild . Gebaltsansvrüchen und

Zeugnisabschristen an

Lederer & Ataier, Offenburg
Svez .- Gesch . s. Wäsche , Weißwaren u . Ausstattung .

Lehrlinge
»um soiortiaen « » tritt für nachstehende Be -
rufe gesacht :

r
- Wagen - und Hammerschmiede , Gitter - ,
und Bauschl »sser Blechner und Jnstalla .

teure . Gürtler . Metallschleifer Wagner Elcktrt .
ker , Färber , Buchbinder , Sattler Möbelvolsterer ,
Schreiner . Hvizdreher . Küser , Bäcker Müller .
Friseure , Maler und Anstreicher . Glaser , Stein -
drucker . Kellner .

Ferner : Kausm . Lehrlinge . mSgltchst mit
Mittelschulbildung für Banken . Fabrikbüros .
GroßhandelSfirmen . Geschästvhanler aller Art ,
Drogerien . Rolonialwaren und Delikatesten .

Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung für Berufsberatung und Lehrstellen -
Vermittlung , Gartenftratze 58. Zimmer Nr . 18 .

M
ffannkuef )

Eingetroffen:
Rem

Echloßbmmim Siel
Beehre » uns anzuzeigen , daß wir die Vertretung
unseres Brunnens für Karlsruhe und Umgebung Herrn

Alois Müller , Rheinsftr.42
übertragen haben und bitten Aufträge dorthin ' '

gelangen zu lassen

Brunnenverwaltung Liel im BreWui

IUBl
Schöne gesund «

2 Bimmmfinunß ,
möbliert , in gut . Hanse ,
ist auf einige Monate
eventl . auf länger an
alleinstehende Person so-
sort zu vermieten . An -
gebot « unter Nr . 6133
ms Tagblattbüro erbet .

Wen
zu mieten gesucht . Kauf
des Hauses nicht ausae -
schlössen. Angeb . n . Nr .
6004 ins Tagblat tb . e rb .

Gut « Sbl . Zimmer
zu vermieten :
Be rnhardstr . 5 . III , l .

Ja . Mann sucht eins ,
mvbl . Zimmer . Angeb .
nur mit Preis unt . Nr .
6 131 ins Taablattb . erb .
Pensioniert Beamter
sucht ein » » möbliertes
Zimmer in ruhig . Lage .
Angebote unter Nr . 6124
ins Tagblattbüro erbet .

500 - 600 Mark
gegen Mache Sicherheit
u . hohen Zins gesucht .
Nur von Selbstgeb . An

5.böte unt . Nr . 6184 ins
agblattbüro erbeten .

5006—6000 Mark
auf Hnvothek auf ein
Rentenbaus b . Werder -
vlav gesucht . Schabung
42 000 Angeb . n . Nr .
601» ins Taablattb . erb .

Offene Stellen
Arbeitsam . Fräulein
zur Mithilfe im Haus

halber
^

'

I »usuellen zwischen 11
'

biS
i 12
I TaM

oder ganäer
so f . gesucht . Bor

Zischen 11 bi!
ragen im

tellen zwiswe
Uhr . Zu ersi
ablattbüro .

Nebenverdlenft
EtwaS schreibgewandte

Herren auf dem Lande
können stch einen leichten
Nebenverdienst verschaff .
Angebote unter Nr . 6107
ins Tagblattbüro erbet .

KTOirwnmTi
jüngeres Franlein .

welch . Töchter - n . Han -
delSfchul « besucht n . 1
Jahr auf Büro « lernt
byt . sucht Stelle als Au -
sängcrin . Angeb . u . Nr .
6119 ins Taablattb . erb .

D .- Schäferhund
wolisgran , Name Rero ,
sowie ein itiotmeiler
Rüde e» tla » se » . ab,ua .
aeg . Bclobnung . Klem « .
Dressuranstalt . Rint -

hcimcrstratze 33.

Geboten schöne 2 Zim -
merwohnuna im Vorder -
Haus . 8. Stock . „ gegen
ebensolche , womögl . Sud -
Nadt oder deren Nahe .
Wenn schöne Wohnung ,
auch Seitenbau . Zu er -
kragen im Tagblattbüro .

Kimtasen
grob, . fast neu . bill . ab -
zilacbcn . Anzusehen :

Rlieinltrabe Nr . 43 . I .

Jün$ .zuverl8ss.Mann
als

Zeitungs -Verkäufer
sofort gesucht . Adresse Im Tagblattbüro .

Sürkovv - Lastwagen
8 —4 T . 88 40 PS . mit vollständig neuemMotor «nicht mit einem durchrevarierten
Wagen zu vergleichen ! fast neue Bereifung ,
große Ladefläche , unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen vreiswert zu verkaufen , z-mge -
bot - unter Nr . 6066 ins Tagblattbüro erbet .

mit einem Zimmer und Küche , möblieri . Laden für
25 Mk . Miete im Monat , um 1500 Mk . zu verkauf .
Badische Jmmobilien -Zentrale . Treuhand « .

vi » anzvitro . Karlsruhe . Kaiser -Allee 2t .
Telephon 6687

BETTEN
itt Solz u . Metall , sowie Matratzen . Patentröste u .
Bettsedern augergew . billig . Auf « NnschZahlungs -
erleichterung . «Vottsr . Klettenheimer

Markgraienstr . 52. b . Ronöcllvlab

©ut erlj . gebrauchte
1- u . 2tür . Schränke v.
20 M an . Vertiko Jl 85
it . 55, Waschkommoden
mit Holz - u . Marmorvl .
v . .« 25 an . Siacht- u -
Waschtische , Zinnner - .
Küchen - und grofte Ar -
beitstische von Ji 5 an .
Stühle . Küchen -Ichränke
v . .k 15 an . gute saub .
Betten , sowie Deckbetten
u . Kissen in groster Aus -
wähl , Paneeldiwan 55,
f -o >a u . 2 Sessel 45, ante

iäbmaschine u . sonstige
Möbel verkaust sehr bll -
lia An - u . Berk . D .
Gutmann . Äudolsstr . 12.
Weih . Emailleherd 60 M ..
Küchenschränke v . SV M .
an . i tür . Schrank 28 M .,

2 tür . Schrank «5 M .,

m . »
Schreibtisch 35 M .. Trü
meau 50 M .. eich. Bücher -
schrankS0M .. 2tllr . Svie -
gellchrank 120 M .. 1 tür .
Svieaellchrank 100 M .,
eich . Büsset mit Kredenz ,
neu 4M M .. Standuhr

dunkel - eichen 140 M ..
Chaiselongue neu 60 M .,
2 gleiche Betten m . Rost
n . Matr . v . 80 M . an . schö -
ne Messingbetten . prima
Matratzen . Kinderbetten ,
Federbetten . Kiffen . Pa -
tentröste . alles billig » , b." lalter . Möbelhandlg .

udwig -Wilhelmstr . 5.
W

Pianos
erste Qualitäten , in
jeder Aussührung bei
PH . Hottenstein Sohn .

Sosicnstrahe ZI . .Kein Laden . Bill . Preise
ZahlunaSerleichteruna .

Notorrrad.
4 PS „ Dreiganggetriebe ,
mit Kickstarter n . Kuv -
velung . Sozius , sowie
2V4 ? 8 .-Maschine . vrima
Länser . billig zu verkauf ,
evtl . Teilzahlg . Schill .
^ asanenvlatz 7 .

« onzerizither mit Ka¬
sten preisw . zu verkauzu ^
ten : Biktorialtr . 6 . II .

cliler Last-
Tragkraft 1—1% Tonn . ,durchrevariert . in b« st« m
fahrbereitem Zustande ,preiswert abzugeben .
. Angebote unt . Nr . 61S9
knS^ Tagblattbitro ^ erbet .

« - Herrenrad , neu .verlch . Marken günst .

Z » verkaufen :
1 Tovendruckapparat

"El ° , mit reich. Setz -
« oterial . Neuw . ZZg M ,nur 250 Jl ar . Waren -
renal aus fchwer . Hart -
b->lz . 4 »i lana . so cm
tief , statt 800 M 125 Jl ,
i großer Grudeherd , i

oon ' ^IDea - Umzug
statt 8§0 .M zu 250 .it .
s

f r • " Wüll ift •u « fr . bei Tb . Löh «.!« alienstras,c 51 . III .
Echten

Bienenhonig
jn verkaufen : Dresel .Kurveustrasic 10. Ii .

öchölerhündin.auter Stammbaum , fürWacht n . Schutz dreffiert .unrstandehalber zu v« r -
kaufen : Kleiner . Rüp -
purrerstrafte S2 .

Kleines Saus
>nit 4— 5 Zimmer und
etwas Garten gegen bar
zu kaufen gesucht . Gesl .
Angebote unt . Nr . 6l26
inS Tagblattbüro erbet

Suche gebrauchten
Bücherschrank
au kaufen . Angeb . unter
Nr . 611.8 ins Ta ablattb

W ? AMW
' / >« Liter , ohne Namen
n . ohne Verschlus , zukaufen gesucht . Zu er -
frag , im Tagblattbüro .Ankaufvon altem Ette « . Oes «» .L » mpe » .Papier u . Druck -

stampf sowie sämtlich Me .
tallen tedM - it bei J » h .
Brotz > Manenstrabe is,

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , seine getreue Dienerin , meine
geliebte Frau , meine treusorgende Mutter , meine liebe Tochter , unsere
gute Schwester . Schwägerin und Tante

Frau EmmaKarolineKuhn, sen.Kohier
Inhaberin des Badischen Kriegsverdienstkreuzes

nach kurzem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden heute früh 1 Uhr
im Alter von 54 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

den 21 . August 1925.Pforzheim R
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Gewerbeschuldirektor Karl Friedrich Kuhn u . Sohn
Frau Marie Kohler Witwe , geb . Katz mit Familie .

Die Beerdigung findet am Montag , den 24 . August , nachmittags 4 Uhr ,
von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .

Von Trauerbesuchen wird höflichst gebeten , Abstand zu nehmen .

Mein lieber Mann , unser guter Vater und
Großvater

Robert Curjel
Architekt

ist am 18 . August nach kurzer Krankheit sanft
verschieden .

Marie Curjel, geb , Herrmann
Dr. Georg Lfittke und Frau

Gertrud , geb . Curjel
Dr. Hans Curjel und Frau

Yella . geb. Fahrner
und zwei Enkelkinder .

Die Einäscherung hat in der Stille stattgefunden .
Beileidsbesuche dankend verbeten ,

zn besonders gün¬
stigen Bedingung.
die Ihnen denKauf
möglich machen

- l. m
Kaiserstraße 167
Sal &manderschuhh .

Israel . Gemeinde .
Sanptwnaaog «
Kronenstrafte .

Freitag . 21 . August :
Sabbatansana 7 Ubr .

Samstag , 22. August:
Morgenaottesd . 8 .S0 U»

Schristerklärung 9 .80 U.
Nachniittagsgottezd . 4 ll -

Sabbatausgang 8.1» U>
Werktag «: . , ,®fomttflOüeSiL -6 .4,-1U;

AbendaotteSb 7.00 Üb«.

ms

Konzentration
u . MlenslAlung

sind Bildekräfte des Kön -
nens . Grdl . Unterricht-ch erf . Lebrkrast . An -

ebote unter Nr . Kl32
bet .

durch er
gebot « i .
inS Tagblattbüro er

sw ^Ig» XsUsrvirtsebatt
»m Platze , täglich

Konzert . Samstag
n . Sonntag großes

Doppel -Komi
Empfehle raeine

Schlacht -, Reklame - und
Spezial -Platten .

Es ladet liöfl ein

Oito Oesterlin,Wirt nnd Met *eer ,alte Brauerei
HOpftier , Kalserstr . 14

Witwer . 89 Jahre alt ,
mit S Kindern im Alter
von ( ii . II Jahren , in
sicher. Stellung , wünscht
mit evangelischem Krön -
lein , nicht unter 30 Iah -
ren , zwecks späterer

Heirat
in Verbindung itt tre¬
ten . Angebote unt . Nr .
6128 ins ? ggMttb « ro
erbeten . -

Alte, große
Briefniiirluniiflluns

möglichst komplett , gegen

Barzahlung
zu kaufen gesucht Besuchszeiten erbet .
Ernste Angebote (Diskret .) unt J . K . 2279
an Rudoli Mosse , Karlsruhe i. B . erbet .

»» » I

ffarinfcuctl

MeMtn :
sage
Tafel.

iimikii
Psnnd

Psg.50
fWürlldtca Mtaanlwassor ■

Zu HaustrinKkuren
bei Oicht , Rlieamatismus , Zucker - , Nieren
Blasen *, Harnleiden (Harnsänre), Arterienver -
kalkuncr , Frauenleiden , Magenleiden usw .

— Man befrage den Hausarzt * —
Erhältlich In Apotheken , Drogerien und einschlägiger

> Geschäften , sowie durch die

HauptniederingeBahm ft Bassler . Tel 255

Nalientt-
August-
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Aus dem Stadtttelfe
Tugend des Schweigens .

Goethe hat sich entschieden versehen , als er
öen >' Frauen den klugen Rat gab : „Dienen lerne
beizeiten das Weib " — er meinte : „Schweifen
lerne beizeiten das Weib " . Durch Schweigen
kommt die Frau nämlich schneller »u ihrem Ziel
als durch Dienen , wenn ich auch durchaus nicht
bestreite , daß man im Zweifel sein kann , wel¬
cher von beiden Tugenden der Preis gebührt ;
ich mein « : dem Schweigen .

Damit soll nicht gesagt sein , daß der Mann
immer reden dürfe : auch er hat seine großen
Augenblicke , wenn er schweigt . Aber es klingt
nicht gut , wenn die Frauen in nicht endenwol -
lender Rede den ganzen Abend verplätschern
und am Schlüsse nicht wissen , was sie gesagt
haben . Wir kommen ja langsam wieder in die
Monate hinein , wo man daran denkt , sich ein-
zuladen und sich einladen zu lassen . Da Ser -
den wieder die Gesprächsstoff « rar , die jetzt in
unübersehbarer Füll « aus den Bädern , Som -
mersrischen und Beruhigungsaufenthalten der
Dorfgasthöfe in die staunende Stadt mitgebracht
sind.

Man ist so mit Stoff angefüllt , daß man etwas
von sich geben muh . Man muß reden . Diese
Art von Lippenkult läßt man sich immer noch ge -
fallen : es ist so viel liebenswürdige Gedanken -
losigkeit dabei , die niemanden weh tut , aber
sehr viel schlimmer ist jene Kunst der Halben An -
deutung , die doch nicht schweigt . Man will nicht
sprechen und sagt durch feine Zurückhaltung und
durch seine Mienen mehr , als wenn man offen
redete . Und die Tugend , in solcher Lage zu
schweigen , wird sehr fetten geübt .

Es scheint Menschen zu geben , die es nicht
übers Herz bringen können , den Mund zu hal¬
ten , auch wenn es um die Ehre einer Frau oder
um das Geld eines Freundes geht . Sie wollen
sich 'ihren Witz nicht verderben lassen und opfern
ein Menschenleben der Pointe eines hübsch aus-
gemachten Spasses . Hüte dich , ihnen etwas an -
zuvertrauen , auch wenn du sehr vertrauensselig
bist. Du tust dir und ihnen keinen Gefallen :
dir wird das Herz nicht leicht dabei , ihnen aber
wird es schwer. Sie warten nur auf den .Augen -
blick , wo du den Rücken wendest , um hinunter -
zustürmen und sich von dem Geheimnis zu be -
freien . Morgen weiß es schon die ganze Stadt .

Wenn du es einmal erfahren hast, dann ver -
stehst du , was ich damit sagen will : daß Schwei -
gen die größte Tugend ist.

Der Flugtag am Sonntag .
Die Vorbereitungen für den am nächsten

Sonntag , nachmittags 3 Uhr , stattfindenden
Flugtag sind getroffen : die Flugzeuge sind be-
reits gelandet , der Verkehr zum Flugplatz ge-
regelt . Die Gesellschaft zur Förderung des
deutschen Flugwesens m . b . H . Berlin hat in
Mehreren Städten mit größtem Erfolg solche
Flugtage veranstaltet , die durch das originelle
Programm als erstklassige Veranstaltungen an-
zusprechen waren . Auch am Sonntag werde »
W» hervorragende deutsche Flieger zu einem
kühnen Wettbewerb in den Lüften vereinigen .
Die besten deutschen Kunstflieger , an der Spitze
der Chefpilot der Dietrich - Flugzeugwerke in
Cassel . Antonio Raab , werben sich im Luft-
kämpf un ) im Kunstfliegen messen . Die Flie -
ger sind zum großen Teil mit Fallschirmen aus -
gerüstet , die sie in Fällen großer Gefahr be-
nutzen. Fritz Huar wird mehrmals vom Klug -
»eug aus mit dem Fallschirm abspringen und
auf dem Flugplatz landen . Neben diesen wag -
halsigen Vorführungen werden vor allem die
Vallonjagden heitere Stimmung aus -
lösen. Die Flieger haben die Aufgabe , kleine
Freiballons zu verfolgen und mit dem Pro -
veller zu rammen . Gezeigt werden weiter
Zielabwürfe vom Flugzeug aus mit markierten
Postbeuteln . Vor , während und nach der Ver -
anstaltung haben die Zuschauer Gelegenheit , eine
Luftreise mit den Verkehrsflugzeugen zu
Machen und Stadt und Umgebung aus der
Vogelperspektive kenneu zu lernen . Für die
besten Leistungen der Flieger sind zahlreiche
Ehrenpreise gestiftet worden .

Die Veranstaltung findet auf jeden Fall und
bei jedem Wetter statt . Tie Eintrittspreise sind
trotz der großen Kosten niedrig . Am Sonntag
abend um 'A9 Uhr findet im Festsaale des Kro -
kodils die Preisverteilung statt , wozu alle
Freunde des Flugsportes herzlich eingeladen
sind.

Rückblicke vom Tage .
Samstag , 22. August .

Der Erfinder des Papin 'schen Topfes (Kochen
Mit gespanntem Dampf ) . Denis P a p i n , er-
blickte am 22. August 1647 in Blois das Licht
der Welt . Er war ein bedeutender Physiker ,
lebte abwechselnd in London und Venedig und
starb 1714 in England . — Ein Kind des 22. Au-
kust (geboren 1810 zu Aachen! war auch der
Dealer Kaspar Scheuren . Viele vortreffliche
Landschaften , aber auch Aauarelle , Arabesken
und Radierungen stammen von ihm . Er lebte
>n Düsseldorf , wo er am 12 . Juni 1S87 seinen
Geist aufgab . — Vor 76 Jahren , am 22. August
1850 , verstarb Nikolaus Lenau , eigentlich
Liembsch , Edler von Streglenau . in Oberdöb -
ling bei Wien . Er war der Verfasser zahl -
reicher lyrischer Gedichte von tiefer Innigkeit
des Gefühls und melodischem Reiz des AuS-
drucks . 1802 am 13 . August in Czadat bei Tc-
viesvar geboren , verfiel er 1844 in Wahnsinn .

1864 am 22. August wurde gelegentlich der
Genfer Konvention das Rote K r e u z gegrün -
det . In Deutschland hat eS heute 4000 Zweig¬
vereine , 59 Mutterhäuser mit 6500 Schwestern ,
J

~50 Sanitätskolonnen und etwa 65 000 ausge -
bildete Kräfte . — Im Weltkriege wurde
Unser heutiger Reichspräsident . General von
Hindenbnrg , zum Kommandeur der 8. Ar -
u>ee in Ostpreußen ernannt . General Luden -
dorff wurde der Chef seines Stabes .

*
Architekt Robert Curjel gestorben . Unerwar -

A rasch ist am 18 . August in Schöneck bei
^ cckenried in der Schweiz der Mitinhaber der
dekannten Banfirma Curjel & Moser . Robert
* ttrjel , im Alter von 66 Jahren gestorben .

Die Einäscherung hat , dem Wunsche des Ver -
storbenen entsprechend, in aller Stille stattge-
funden . Mit Robert Curjel ist einer jener
Architekten Karlsruhes aus dem Leben gefchie-
den , die dem modernen Stadtbild durch eine
Anzahl hervorragender Bauten fein Gepräge
gaben . Wir erwähnen von ihnen die Chri -
stuskirche, die Lutherkirche , das Evang . Ober -
kirchenratsgebäude , das Warenhaus Tietz, das
Bankhaus Veit L. Homburger und zahlreiche
Villen . Eine Würdigung feines Schaffens soll
folgen .

Optantenvermittelung für landwirtschaftliche
Arbeitskräfte . Nach Mitteilung des Badischen
Landesamtes für Arbeitsvermittelung war bei
der Optantenvermittelungsstelle eine geradezu
stürmische Nachfrage nach landwirtschaftlichen
Arbeitskräften . Eine Zuweisung landwirtschaft -
licher Arbeitskräfte ist daher durch die Optanten ,
vermittelnngsstelle nicht mehr möglich.

Paßvisnmzwang nach Holland noch nicht auf -
gehoben . Die Meldung eines Berliner Blattes ,
wonach die deutsch -holländischen Verhandlungen
über die Aushebng des Visumzwanges vor dem
Abschluß ständen , trifft nach Informationen an
zuständiger Stelle nicht zu. Die Verhandln »
gen sind noch zu keinem greifbaren Ergebnis ge
kommen. Deutschland bemüht sich nach wie vor .
den Visumzwang im Verkehr mit Holland und
anderen Ländern aufzuheben .

Bestimmungen über den Grenzübertritt aus
der Tscheche! . In den letzten Monaten sind viel ,
fach deutsche Reichsangehörige , die zu gefchäft
lichen Zwecken in die Tschecho-Slowakei emge
reist bezw. durch diese durchgereist sind , dadurch
in Ungelegenheiten gekommen, daß sie die tsche -
chischen Devisenbestimmungen nicht beachteten
und ihnen infolgedessen bei ihrem Wiederaus -
tritt aus der Tschecho-Slowakei jeder die
Summe von 3000 Kronen ( 875 R .M .) überftei
gende Geldbetrag seitens der tchechischen Grenz
beamten beschlagnahmt wurde . Es wird daher
nochmals darauf hingewiesen , daß nach den
tschechischen Devisenbestimmungen bei der Aus -
reise auö der Tschecho-Slowakei die Mitnahme
eines 3000 Kronen übersteigenden Geldbetrages
ohne Bewilligung des tschechischen Finanzmini
steriums nicht gestattet ist. Jeder Reisende , der
bei seiner Einreise in die Tschecho-Slowakei
( auch Durchreisende ) einen größeren Geldbetrag
( Schecks ) mitführt , muß daher ausnahmslos
und unaufgefordert beim Grenzübertritt in die
Tschecho-Slowakei die mitgeführten Geldbeträge
den tschechischen Grenzbeamten vorweisen und
sich die Summe und die Art der Werte in iei-
nen Reisepaß eintragen lassen, da sonst alle den
Betrag von 3000 Kronen übersteigenden Geld
betrüge bei der Wiederausreise der Beschlag
nähme verfallen . — Staaten mit solchen
„seinen" Praktiken sollte man eben meiden .

Der Besuch der Schweizer Kunstausstellung
ist fortdauernd erfreulich gut . Die Einführung
billiger Tage (Mittwoch und Sams -
tag ) zu ermäßigten Eintrittspreisen für Er -
wachfene und Schüler (unter Führung von
Lehrern ) hat sich durchaus bewährt . Der erste
dieser billigen Tage (am 19. d . Mts . ) hat be
reits einen Besuch von rund 500 Personen ge
bracht . Da die Ausstellung Ende d. Mts .
schließt, wäre es dringend erwünscht , wenn von
dieser außergewöhnlich billigen Gelegenheit , die
interessante Sammlung schweizer Gemälde zu
besuchen , recht ausgiebig Gebräu » gemacht
werden würde .

Veranstaltungen .
Gtadtaarteukouzert «. Am Sonntag . 28 . M . Mts ..

herrscht im Stadt »ari « n reges musikalisches Leben . Den
Austakt hierzu , bildet das Promenadekonzert am Bor -
mittag von 11 bis 12 Uhr , zu dem kein Musikzuschlag
erhoben wird . Diese Promenadekonzert « erfreuen sich
beim Publikum stets einer groben Beliebtheit . Nach -
mittags von 3 % bis 6 Uhr und abends von 8 bis lOtt
Uhr konzertiert die Kapelle der Bereinigung Bad . Poli -
zeimusiker unter Leitung von vbermusikmeister Hei -
s i g mit ausgewählten Programmen . Dus Bormit -
tagskonzert spielt die gleiche Kapelle .

Wiener Operette im Städt . Kouzerthaus . Heut « ,
Samstag . 22 . August , bis einschließlich Mvnta « . 24 . Au -
an » , steht die Operetten - Neuheit „ Der süße Kavalier '
von Leo Fall ans dem Spielplan . Morgen . Sonntag ,
nachmittags S Uhr , „Das Dreimäderlhaus " zu er -
mähigten Preisen . Die Abendvorstellung am Sonntag
beginnt um 7 Uhr .

Chronik der Vereine.
Saarverein . Ortsgruppe Karlsruh « «. B . Die am

Mittwoch llg . August ! , abends im „ Moninger " ab««-
Haltens Monatsversammlung war überaus stark be -
sucht. Es hatten sich auch Abordnungen des Hilssbnn »
des der Elsaß -Lothringer . des Psalzerwaldvereins und
des Vereins der Rheinpfälzer eingefuui «» . Bom
Städt . Bertehrsverein war BcrtehrSdirektor Lacher
anwesend . Der Vorsitzende . Kaufmann Hans Neu -
rohr , dankte für das zahlreiche Erscheinen und hietz
alle Anwesenden Herzlichst willkommen . Er berichtete
zunächst über die beabsichtigte Beteiligung der Ort ?-
grnvoc am diesjährigen . „iSlldwestdeutschen Heimat -
tage " hier , wobei er seiner Freude darüber Ausdruck
gab , iflfe aus dem Saargebiet eine zahlreiche Beteili -
gung zu erwarten ist , darunter auch seitens des hier
wohlbekannten St . Jphanner Sängerbundes . Ebenso
werde sich eine Anzahl Saarmädel und Bergleute in
Uniform einfinden . Tie Ortsgruppe selbst stellt zu dem
Fcstzugc , der nachmittags stattfindet , einen Festwagen
tSaarstollen ) . Verkehrsdirektor Lacher berichtet « ein -
gehend über die Bedeutung und Ziel « der „Karlsruher
Herbsttage " : Pflege der Liebe zur Heimat und Wirtschaft ,
liche Bestrebungen . Beifällig wurde die Mitteilung
aufgenommen , dab auch das Markgräsler Land ver .
treten sein wird . Eine besondere Bedeutung hatte die
Bersammlung dadurch , ba % Mitglied Regieruugsrat
Dr . M e tz die Auswanderungen aus dem Saargebiet ,
der Pfalz und Elsaß - Lotbringen in das Banat lRumä ^
nienl zur Zeit Maria Theresias eingehend erläuterte
In interessanten AuSsührungen , ausgehend von der
Stuttgarter Ausstellung .Schwaben und Ausland " be.
tonte er . daß gewöhnlich mit dem Sammelnamen
„ Schwaben " nicht allein die nur wenigen schwäbischen
(Semeinden . sondern auch die überaus zahlreichen , von
Saardeutschen . Psälzern usw . besiedelten Orte des Ba-
» als ziisammengesabt iverden . Ties - Siedlungen tra -
gen bekannte Ortsnamen wie Lebach iSaar ) , Kandel
(Pfalz ) u . a . Tie Eigenart der heimatlichen Mundort .
Sitten und Gebräuche ist dort heute noch unverfälscht
erhalten . Ferner trifft man auf zahlreiche- Familien -
namen aus der alten Heimat . Neben dem geschichtlichen
Interesse haben sich neuerdings auch praktisch ? Be -
ziehnngen mit den Deutschen des Banats ausgewirkt
indem seit einigen Jahren zahlreiche Kinder aus Würt -
temberg zum Ferienaufenthalt von den Banaler
„ Schwaben " ausgenommen wurden . So wird auch
künstig die Ortsgruppe Karlsruhe des Saarveretns die
Beziehungen zu den Nachkommen ber aus den armen
Walddörsern der Saar und deS Westrichgaues Aus -
ge wanderten aufzunehmen haben . Die interessanten
Ausführungen fanden reichen Beifall . In dem an -
schlickenden Unterhaltungsabend zeigt« das Doppel -

ouartett d«S Karlsruher Lieberkranzes in mehreren
Liedern sein guteS Können . Die Lieber waren harmo -
nifch fem abgestimmt und ernteten ebenfalls reichen Bei -
fall . Für humorvoll « Darbietung « » auf ber Laute
sorgte in allbekannter SBeif« alS Gast Bcrwaltungs -
Oberinspektor Karl H e b e i s e u . Die Ortsgruppe
kann die sc» Abend als vollen Erfolg buchen , zugleich
alS Ansporn für den weiteren Ausbau ihrer Vereins -
ziele und Bestrebung « » .

Standesbuchauszüge.
Todesfall . 21. Aug . : Charlotte He » fei , alt

78 Jahre , Witwe von Karl H«ns« l , Fabrikant .

Sport>Spiel
Fußball .

Frankouia Karlsruhe — Pforzhei « . Auf dem an der
Durlacher Allee gelegenen Sportplatze hat am kommen -
den Sonntag Frankouia die Germania -
Union Pforzheim zu Gast . Pforzheimer Mann -
schatten sind in Karlsruhe immer gern g« fehen , da diese
durchweg über ein energisches und schnelles Spiel ver -
fügen . Das Spiel beginnt um M4 Uhr . Spiele der
unteren Mannschaften gehen voraus .

Ev .Cl . Sparta -Wien lOesterr . J .-K .- Meister ) tritt auf
seiner Reise durch Deutschland gegen D . I . K . Mühl -
bürg zu einem Freundschaftsspiel an . Die Wiener sind
« ine Oualitätsmannschaft . Das Treffen am Sonntag
auf d« m K .-F .- V .-Platze dürfte eine Stund « sportlichen
Genüsse » werben . Die ' Mühlburger als ehemaliger
badischer Meister stehen ebenfalls auf beachtenswerter
Höhe .

Motorsport .
Ruod um das Hanauerlaub . Ter Mittelbaiische

Auto - und Motorradklub (Sitz Kehl a . Rh .) veranstal -
tet am Sonntag . 20 . Devtemb «r , das Renncn „ Rund
ums Hanau « rland „. Bei genügender Beteiligung soll
am IS . und 20. September aus dem Marktplatz in
Kehl eine Automobilausstellung stattfinden .

öerirhwstml
Ein Schwindelunternehmen vor Gericht.

16 . Karlsruhe , 21. Aug . Heute nachmittag
traten noch mehr Zeugen auf . die nicht gewußt
haben , „wie die Hasen laufen ". Dem Zeugen
Landwirt Heinr . Rummel aus Durmersheim
war für 1. April bestimmt ein Darlehen von
8000 Ji au 2 Prozent Monatszins versprochen,
aber nicht zu dem genannten Zeitpunkt gegeben
worden . Auch R . wurde veranlaßt , eine Fein -
goldhypothek unter dem üblichen Borbehalt ein-
tragen zu lassen. Als er endlich eine Teilzah -
lung und einen „Beteiligungsvertrag " erhielt ,
focht er letzteren an , weil er ihm . nach feiner
Ansicht , zwangsweise abverlangt worden sei.

Hier folgte eine recht derber Ausdruck aus
dem Götz .

Auf Frage des Vorsitzenden , ob er in den für
das Darlehen nachtäglich geforderten 12 Pro -
zent Monatszinsen leinen Wucher erblickte,
erwiderte B e r g n e r , das zu beschaffend « Geld
habe er selbst nur unter größten Schwierigkei -
ten aufbringen können . Er habe eben das
Gleichgewicht der Gesellschaft erhalten müssen.
Der Zeuge bestritt mit großer Entschiedenheit ,
daß er den Vertrag vor der Unterzeichnung zu
Hause gehabt habe . Da er vor dem „Entweder -
Oder " stand , habe er das Darlehen angenom -
men und unterschrieben . Zeuge Zollassistent
a . D . Paster -nack von hier , der sich mit einem
Darlehen der „M . B . H." eine neue Existenz
gründen wollte , hat ebenfalls aus „Treu und
Glauben " gehandelt . Seine Unkenntnis kommt
ihn insofern teuer zu stehen, als das Darlehen
von 2900 M, einschließlich Zinsen , bis 7. März 2ö
auf 3285 angewachsen ist . Der Inhaber der
verpfändeten Hypothek drängt mit einer Forde -
rung von 5000 M . Pasternack ist arbeitslos .

Nicht vollständig aufzuklären war der Fall der
Frau Rudolfs , die von den Angeklagten ohne
Rechts^ rund wechfelmäßig verpflichtet worden
sein soll . Nach den Aussagen der Braut , Frl .
Charlotte Hill , der Frau F i l s i n g e r und
der Mutter hat B e r g n e r sehr sparsam gelebt :
kaufmännisches Genie hatte er nicht und keine
Aussicht, bald eine Familie ernähren zu können .
B . war ein Geschäftsführerposteu in einem Berg -
werk angeboten worden , 200 Kuxe und weit -
gehende Vollmachten , die er aber nicht benutzen
konnte , da er verhaftet wurde .

Die Gutachten der Sachverständige «.
Bankprokurist R e u t e r - Karlsruhe greift die

Fälle heraus , in denen die Risikoprämie von VA
Prozent abgezogen , Zinssätze von 17Y,, 17 , 19 ,
14y* und in einem Falle sogar 21 Prozent ge-
fordert wurden . Öffentliche Richtlinien für
Darlehensgeschäfte in der fraglichen Zeit beftan-
den nicht : der Sachverständige hält trotz der
großen Kapitalnot diese Sätze für zu hoch. Von
Bergner hat er allerdings den Eindruck , daß er
kein Kaufmann war : dies hätte ihn jedoch nicht
abhalten dürfen , sich genau zu unterrichten . Da
das Unternehmen meist mit fremdem Geld ar -
beitete , sei der Zusammenbruch zwangsläufig er>
folgt , zumal das Betriebsvermögen der Mittel -
badischen Handelsgesellschaft rasch zusammen -
schmolz und schon im Januar/Februar 1324 nur
noch 6000 JH betrug . 10- 12 Prozent für unge¬
deckte Darlehen seien keiner Meinung nach nor -
mal gewesen. Für die Hypotheken hält Herr
Reuter einen Zins von 5 Prozent bis Ende
April für angebracht : 10 Prozent ab Juni seien
jedenfalls zu hoch.

Der Sachverständige macht Bergner zum Vor -
wurf , nicht schon früher das Unternehmen Itqut .
diert zu haben . Der ganze Kladderadatsch " sei
die Folge der finanziellen Unfähig ,
keit Bergners gewesen, der trotz feiner
Lage das Geschäft weiter geführt hätte . Einen
Nutzen hätten die Angeklagten k a u m g e h a ßl ,
da die kleinen Darlehensgeschäfte sehr verlust -
reich gewesen wären . Bergner hätte wohl sehr
leichtsinnig , vielleicht auch sehr gutmütig ge.
handelt .

Damit ist die Beweisaufnahme ge »
schlössen . Haftenlassungsanträge
Filsingers und Bergners werden abgelehnt .

Am Samstag findet keine Verhandlung statt .
Montag vormittag beginnen die PlaidonerS .

Die Urteilsverkündigung ist für Mon »
tag abend zu erwarten .

dz . Brette« , 21. Aug . Wegen erschwerter
Körperverletzung und Widerstandes
gegen die Gendarmerie standen beute die Ange -
klagten Adolf S ch e u h i n g und fein Bruder
Hermann S ch e u h i n g von Nußbaum vor Ge»
richt. Bei einem Schützenfest am 12 . Juli in
Sprantal wurde von Nußbaumern eine
Gegendemonstration veranstaltet . Im Lause
des Nachmittags kam es zu Schlägereien , doch
zogen die beteiligten Nußbaumer gegen S Uhr
abends ab , um dann um 8 Uhr wieder zurück-
zukehren . In dem Wirtschastssaal kam es zu
erneuten Schlägereien , wobei die Mitglieder
eines benachbarten Schützenvereins Genannt
und G ö p s e r i ch durch Hiebe mit Gewehr »
kolben und Bierflaschen bewußtlos geschlagen
wurden . Als Haupttäter kommt der Angeklagte
Adolf Sckieuhing in Betracht . Zur Wiederher »
stellung der Ordnung aus Bretten herbeige -
rufene Gendarmerie wurde bei Feststellung deS
Sachverhalts tätlicher Widerstand geleistet . DaS
Urteil lautete für Adolf Scheuhing auf zwei
Monate drei Wochen Gefängnis , wovon drei
Wochen als verbüßt gelten , und für Germann
Scheuhing auf drei Wochen GefänaniS . welche
Strafe durch die erlittene Untersuchungshaft
verbüßt ist.

tu. Freiburg , 21. Aug . Bon dem Gutshof der
Landesstrafanstalt in Bruchsal , wo er noch über
VA Zuchthaus zu verbüßen hatte , brannte am
4 . Juni der 31 Jahre alte Adolf Schum auS
Heiligenzell durch. Kaum war er in Freiheit ,
begann er von neuem , schwere Einbrüche
auszuführen . Er wurde schließlich in Endingen ,
wo er sich unter einem falschen Namen aufhielt ,
festgenommen und jetzt von neuem zu 3 Jahren
Zuchthaus verurteilt . — Ein typischer Hoch -
stapler ist der 23 Jahre alte Karl Grim -
b o r n aus Bonn , der unter angenommenem
Namen eines Leutnant a. D . stud . med. Erd -
mann , von Prittwitz und Gaffron genannt
Baron von Kreckwitz , in einer Reihe deutscher
Städte Gastrollen gab. Grimborn ist ein ehe -
maliger Zwangszögling , der das Bäckerhand -
werk erlernte und später als Soldat zur Reichs-
wehr überging . Offizier ist er nie gewesen. AIS
man ihn vom Heer wegen einer Streiterei aus »
stieß, ließ er sich Visitenkarten mit dem Baron »
titel drucken und verkaufte Scherenschnitte , die
er mit von Prittwitz signierte , als selbstgefertigte
Arbeiten ausgab , das Stück für 3 und 5 .H. DaS
Geschäft ging nicht schlecht, zumal Grimborn den
ehemaligen Leutnant vortrefflich zu kopieren
verstand tauch noch im Gerichtssaal ) . Soweit
bekannt , hat Grimborn seine ehemalige geschäft -
liche Tätigkeit in Offenburg , Freiburg , Heidel -
berg , Mannheim , Freiburg und wahrscheinlich
auch an anderen Plätzen ausgeübt . Er wurde
in Freiburg der Polizei überliefert . Obgleich er
vor dem Gericht nicht zugeben wollte , ein Be -
trüger zu sein , nahm er doch die auf 4 Monate
lautende Gefängnisstrafe mit knallendem Zu -
sammenschlagen der Absätze entgegen .

Tagesanzeigee
Mau beachte die Anzeige « !

Samstag , den 22. August 1925.
Städt . Kouzerthaus : „ Der 1Ü6« Kavalier ". 7% Ubr .
Stadtgarten : Konzert der Bereinigung Bad . Polizei .

musiker . Uhr .
Uuiou -Tbcater : „ Der Bettler von Bagdad " . — „Beule .

vard -Blut ".
Palaft -Ltchtspiele : „Paris — Loubon —Neuyork " . 1. Teil :

„ Das Komplott von Paris ".
Städtische Ausstellungshalle : Große Schweizer Kunst -

ausstellun » .
Hoevfner - Bräu -Keller : Grobes Toppelkonzert .
Phöuir - Stadiou : F .C . Phönix 1.—Spielvereinigung

Bruchsal 1 .
K .- F . - B . -Ptatz : K .F .B . 1.—F .B . Beiertheim 1.
Karlsruher Ruderverein : Vereinsabend 8>4 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bruchleideude werden auf die Anzeig « ber Firma

Banbagenhaus Julius Schreiber , Darmstadt , i«
der heutigen Nummer aufmerksam gemacht .

I
Bürsten -Vogel I

3 Friedrichsptotz 3 Tel. 1424. |

neueste Schöf
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .
Die bevorstehende Leipziger Herbstmesse.

AuS Leipzig wird uns geschrieben: Vom 30.
August bis 5 . September — die Technische Messe
bis g . September — findet in Leipzig die
Herb st messe des Jahres 1925 statt . Die
Leipziger Messe ist aus Grund ihrer Aussteller -
und Einkäuferzahl die größte Meßveranstaltung
Deutschlands , mie überhaupt aller Staaten der
Welt . Sie ist jetzt unbestritten die größte Welt -
messe geworden , eine Sammlung internationaler
Angebote von Nachfragen . Die einst übliche Be-
arbeitung des Auslandsmarktes durch eigene
Auslandsniederlassungen , durch Aussendung von
Reisenden , durch Werbung in der Auslands -
presse können sich bei unserer heutigen Geld -
knappheit gegenwärtig nur noch ganz vereinzelte
Firmen von größerer Kapitalkraft leisten . Für
zahlreiche Firmen der Klein - und Mittelindu -
strie , die gerade den Stamm unseres Qnalitäts -
gewerbes darstellen , sind solch« Methoden zur
Zeit schon aus rein finanziellen Gründen un¬
zugänglich . Da wir den Ausländer in seinen
geschäftlichen Zentren heute kaum genügend be-
arbeiten können , so müssen wir ihn für den Be«
such deS deutschen Marktes gewinnen . Wirklich
gelungen ist dies nun schon seit Jahrzehnten
bei der Leipziger Messe . Sie trägt tatsächlich
internationalen Charakter . 17 200 auslän »
dische Einkäufer nahmen an der diesjäh -
rigen Frühjahrsmesse teil , durchweg Inhaber
oder Beauftragte erster Firmen , vor allem auch
der führenden amerikanischen Warenhäuser . So
ist die Leipziger Messe tatsächlich heute unsere
Brücke zu den sonst so schwer erreichbaren Ab-
satzmärkten des Auslandes . Wem am deutschen
Export gelegen ist — und daran sind die Arbeit »
nehmer nicht minder als die Arbeitgeber inter -
essiert — der muß daher alles gutheißen , was
zur Zusammenfassung unseres Exportmarktes
auf der Leipziger Messe führt , wo wir wirklich
mit unserem Angebot an den Auslandsbedarf
herankommen . Es ist dies zweifellos die billigste
Form des Exportgeschäftes , von der auch der
kleinste Produzent profitieren kann . Die Pro -
paganda , die die Leipziger Messe auf Grund er »
probter Erfahrungen mit großem Erfolge im
Auslände führt , kommt einer Gesamtheit von
14 000 deutschen Produzenten — dies ist die
durchschnittliche Ausstellerzahl der Leipziger
Messe — und darüber hinaus Millionen von
Arbeitern und Angestellten dieser Produzenten
zugute .

Das Meßgeschäst soll vor allem ein objektives
Spiegelbild der Konjunktur sein. Der Verlauf
der Leipziger Herbstmesse 1S25 wird uns zeigen,
wie weit wir heute in der Normalisierung unse-
r«r WirtschaftSverNltnisse sind . Ziel und Zweck
der Messe geht aber über diese Barometer -Funk -
tion noch bedeutend hinaus . Die Leipziger Messe
soll auch anregen , ermutigen , aufbauende Ten -
denzen festigen un -d stärken. Die Herbstmesse ist
in der Reg«l der Auftakt zum Weihnacht »-
geschäft , also zur wichtigsten Steigerung de» In »
landSmarkteS . Sache der Meßaussteller und der
Meßeinkäufer ist es . bei verständnisvoller För -
derung durch die öffentlichen und privaten Gelb-
institute die Borbereitungen deS WeihnachtSge-
schäfte » bereits auf der Leipziger Herbstmesse
gründlich durchzuführen , damit die bevorstehen-
den Herbstmonat « den Millionen deutscher In -
dustriearbeiter ausreichende Beschäftigung und
genügende Kaufkraft bringen .

Der Kampf um den Kohlenabsatz m Süd -
deutschland. Wie dem Fachblatt Industrie -
Kurier " von bestunterrichteter Seite mitgeteilt
wird , hat das rheinisch-westfälifche Kohlensyudi -

kat den bayerischen Kohlenhändlern
angedroht , die Lieferung von west -
fälischen Kohlen und Koks an sie zu
sperren , sofern sie weiterhin neben
der we st fälischen auch oberschlesi -
sche Kohle absetzen . Gegen dieses terro -
ristische Vorgehen des Syndikats muß im In -
teresse der deutschen Wirtschaft schon deshalb
energisch Widerspruch erhoben werden , weil es
sich hier um eine zwangsweise Unterbindung
der freien Konkurrenz auf dem innerdeutschen
Kohlenmarkt handelt . Bereits Anfang dieses
Jahres wurde seitens des Ruhrbergbaus darauf
hingewiesen , daß die oberschlesische Kohle in
Süddeutschland und namentlich in Bayern , trotz
des weiten Bahnweges , zu Preisen angeboten
werde , die eine Konkurrenz gegen die Ruhrkohle
möglich machen. Demgegenüber ist seinerzeit
von oberschlesischer Seite mit Nachdruck betont
worden , daß gerade Bayern schon vor dem
Kriege regelmäßig bedeutende Mengen ober -
schlesischer Kohle bezog, und daß daher nicht von
einem Eindringen der oberschlesischen Kohle in
das bayerische Absatzgebiet gesprochen - werden
kann . So erreichten beispielsweise die ober-
schleichen Kohlenlieferungen nach Bayern in
den Jahren 1913 bis 1924 folgende Höhe :

Jahr Kohle Koks Briketts
1913 446 241 To . 23 853 To . 140 022 To .
1923 380 004 „ 105 409 „ 27 369 „
1924 424 636 „ 41828 „ 44 850 „
Hieraus geht hervor , daß bisher , mit Aus -

nähme von Koks, die Höhe der vorkriegsmäßi -
gen Belieferung Bayerns mit oberschlesischer
Kohle noch nicht erreicht worden ist , was vor
allem damit zusammenhängt , daß die seitens der
Reichsbahn eingeräumten Frachttarifermäßigun -
gen für den Kohlentransport nach Bayern dem
westfälischen Bergbau weit größere Vorteile ge-
bracht haben als dem oberschlesischen Revier . So
ist z . B . die Anfang dieses Jahres bewilligte
Anftarifierung des KohlenauSuahmetarifs S
über 703 Km . ausschließlich Westfalen zugute
gekommen , während für Oberschlesien eine er-
hebliche Verteuerung der Kohle auf weiten
Strecken eingetreten ist.

Wenn das rheinisch-westfälische Kohlensyndikat
in dieser angedrohten , schroffen Art gegen den
bayerischen Kohlenhandel vorgeht , lediglich um
die Konkurrenz der ihm zweifellos ünangeueh -
wen oberschlesischen Kohle zu verdrängen , so
wirb es letzten Endes den oberschlesischen Berg -
bau dazu zwingen , in Süddeutschland eigene
Handelsfirmen einzurichten , die dann die ober -
schlestsche Kohle gänzlich unabhängig von West -
falen vertreiben würden . Der Erfolg wäre
sicherlich der , daß der Ruhrkohle aus ihrem be -
absichtigten scharfen Vorgehen letzten EnötS
nur Nachteil erwachsen würde .

Einnahmen des Reichs an Stenern , Zöllen
und Abgaben im Juli 1925. Eingegangen sind
an Besitz - und Verkehrs st euer « ins -
gesamt 531 233 337 Rm ., und zwar u . a . auS
Lohnabzügen HS 186 587 Rm . , aus anderer Ein -
kommensteuer 132 304 279 Rm . und auS der all -
gemeinen Umsatzsteuer 145 701332 Rm . An
Zöllen und Verbrauchsabgaben lie¬
fen insgesamt 182 255 379 Rm . ein , und zwar u.
a . Zölle 57 914 718 Rm . , Tabaksteuern 55 327 277
Rm . , Zuckersteuer 28 220597 Rm . und Biersteuer
23 590 510 Rm , Endlich wurden durch die son-
stigen Abgaben 63 078 Rm . vereinnahmt . Die
gesamten Einnahmen betrugen somit
713 601794 Rm .

Die Reichsbahn im Juni . Die Betriebsergeb -
» isse im Juni haben den Erwartungen entspro -
chen . Betriebseinnahmen von insgesamt 390 .64
Mill . RM . stehen Ausgaben von 319 .53 Mill .

RM . gegenüber . Es verbleibt ein Unter -
schiedsbetrag von 71.1 Mill . RM ., der dem
Voranschlag entspricht. Dieser Restbetrag stellt,
wie dazu bemerkt wird , keinen Ueberschuß
dar , der von der Reichsbahu beliebig verwendet
werden kann . Die Ueberschüsse werden zur Be -
Zahlung der Reparationsverpflichtungen , zur
Bildung der gesetzlichen Rücklage und zur Be-
streitung außerordentlicher Ausgaben benötigt .

Der Bericht weist u . a . noch darauf hin , daß
zur Beurteilung der Betriebsergebnisse nicht
Monat gleich Monat gesetzt werben , und das
voraussichtliche Jahresergebnis aus der schema -
tischen Vervielfältigung eines Monats errechnet
werden dürfe , da der Betrieb der Eisenbahn im
Personen - und Güterverkehr ein ausgesproche -
ner Saisonbetrieb ist . Auch die Ausgaben ver -
teilen sich nicht gleichmäßig über das ganze
Jahr , sondern sind nach Jahreszeit und Ber -
kehrsleistung verschieden. Das finanzielle Er -
gebnis der verslossenen 9 Monate des laufen -
den (15 Monate umfassenden ) Geschäftsjahres
entspreche dem Voranschlag . Die Einnahmen
reichen zur Erfüllung des Dienstes der Repa -
rations -Schuldverschreibungen und für die ge-
setzliche Rücklage aus . Allerdings mußten die
sachlichen Ausgaben aufs äußerste beschränkt
werden . Der Monat Juli dürfte das
veranschlagte Ergebnis bringen . In -
wieweit der Rest des Geschäftsjahres den Er -
Wartungen entsprechen wird , hänge von der wei-
teren wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands
und vor allem davon ab , ob das Wirtschaftsleben
vor Störungen bewahrt bleiben wird .

Stinncs -Riebeck - Montangesellschast A. -G. Am
31 . August findet die Bilanzsitzung des Auf-
sichtsrates statt . Eine Dividende kommt nach
den „Halleschen Nachr ." kaum in Betracht . Zur
Erörterung stehen die nach dem Verkauf des
Riebeck -Aktienpaketes an die Badische Ani »
lin - und Sodafabrik LudwigShafen
neu geschaffenen Verhältnisse und die daraus sich
ergebenden Veränderungen im AussichtSrat, in
welchen die Badische Anilin - und Sodafabrik
eintreten wird . Man rechnet damit , daß der ge -
samte Aussichtsrat zurücktritt und sich neu !on-
stituiert . Ferner soll der Namen der Firma
geändert werden . lEig . Drabtmeldung .1

Der Verkauf der Nordsternaktie » durch Stin -
«es . Wie die Verwaltung des Nordsternkon¬
zerns dem „Deutschen Hand« lsdienst " mitteilt ,
ist anläßlich der Auseinandersetzung im Hause
Stinnes die Beteiligung am Nordsternkonezrn ,
bestehend aus volleingezahlten Inhaberaktien
der Nordstern Allgemeine Versicherungs - Aktien-
Gesellschaft , die an Dr . Edmund Stinnes über -
gegangen waren , von diesem an ein Konsortium
unter Führung der Van der Heydt - Bank
in Zandvoort lHollands verkauft worden .
Nachdem hierdurch die Interessen zwischen den
Nordstern - Gesellschaften einerseits und d« r
Firma Hugo Stinnes und Dr . Edmund Stin -
nes andererseits gelöst worden sind , ist nunmehr
Dr . Edmund Stinnes aus dem Auf -
sichtsrat sämtlich « ! zum Nordstern -
Konzern gehörenden Gesellschaften
ausgeschieden . tFunkspruch .)

Eine Rekordleistaug bei deutschen Lokomotivbaus ,
durch die der in den räumlichen Verhältnissen be -
gründete Vorsprnna nordamerikanischer Fabriken bei
Lieserungen für Südamerika mehr als ausgeglichen
wurde , hat die ssirma Henschel u . Dohn in
Cassel zu verzeichnen . Bei dem nicht selten un -
vorhergesehen und bringend auftretenden Bedarf süd -
amerikanischer Bahnen ist neben dem Preis die Lie»
ferzeit für den Zuschlag entscheidend. Da die Loko -
motivsabriken in den Bereinigten Staaten bezüglich
des Transportwege » über drei Wochen im Borteil
sind , war der deutsche Lokomotivbau in solche » stallen
so gut wie ausgeschaltet . Ter stirma Henschel u.
Sohn gelang es jedoch , eine Serie für die Eisenbahn

Noroeste do Brasil bestimmter 2»D GüterzugSloko -
motiven mit vierachsigen Tendern (ganze Länge 17,5
Meter » und allen modernen Neuerungen tselbsttätigen
Kuppelungen , Geschwindigkeitsmesser , Turbogenera¬
tor sür elektrische Beleuchtung ) innerhalb 7
Wochen vom Auftragseingang ab fertig -
gestellt und zum Versand gebracht. Angesichts der
scharfen Konkurrenz , auch englischer Lokomotivbau -
anstalten , darf dieser Erfolg deutscher Technik, der
ohne den Stamm hochqualifizierter Arbeiter , über
den die Firma Henschel verfügt , kaum möglich ge-
wesen wäre , zu neuen Hoffnungen sür die Zukunft
berechtigen.

Die Essigsänrefteuer beträgt vom I . September 19 #
ab : für in Anrechnung auf das BetriebSrecht oder
SilfSbetriebSrecht abgefertigte Essigsäure S2.1v Rm .»
für andere Essigsäure , sowie für Effigfäure und EM«,
die aus dem Ausland eingesührt werden 78.15 Rm .
für den Doppelzentner wasserfreier Säure .

Kreiserhöhuug . Die Ver . Flußhufeifen -
Werke haben beschlossen , vom 15. August ab ihre
Notierungen sür Hufeisen um 2 Mk . die 100 Kilo zu
erhöben , sodah nunmehr die IM Kilo 2k Mk. bei Ab -
nähme von 50 Tonnen , 26.50 Mk . bei Abnahm « von
10 Tonnen und 27 Mk . bei Abnahme von 5 Tonnen
kosten , alles strachtgrnndlage Hagen , mit den biS«
herigen Ueberpreisen für Nr . 0 1 Mk . , für Nr . 00
2 Mk . je 100 Kilo .

Ausbreitung der Kunstseide. Ueber gewünschte
Förderung der Kunstseidenindustrie in der S 0 J» «
ietunion teilt die amtliche russische HandelSver «
tretung in Berlin mit : Im Zusammenhang mit der
allgemeinen Besserung der wirtschaftlichen Verhält »
Nisse in der Union der Sowjetrepubliken mache sich
ein steigender Bedarf an Textilwaren im allgemei -
nen und an Kunstseide im besonderen geltend . Da «
her solle die Kuustseide - Produktion auch
auf dem Wege von Konzessionen gefördert wer -
den. Verhandlungen mit Interessenten au » verschie«
denen Ländern bätten bereits begonnen .

Auch Amerika sucht die Kunstfeidenerzengung z»
fördern . Dem Beispiel deutscher Unternehmer fol-
aend , die eine Kunstseide -FabrikationSanlage in
Johnsohn City lTeunessee ) errichteten , sollen , wie
nunmehr verlautet , auch Schweizer Interessenten
über den Kauf einer Textilfabrik zum Zwecke der Er «
zeugung von Kunstseide verhandeln : auch italienische
Kunstseideninteressenten tragen sich mit ähnlichen <? e»
danken . Diese Kunstseidenindustriellen sollen, wie
man hört , auch in England die Errichtung solcher
Anlagen anstreben .

Dampfkessel- und Gasometersabrik vorm . A . Wilke
u . Co . iu Braunschweig . Der Geschäftsbericht für
1924/25 teilt u . a . folgendes mit : Das Werk war
während deS Berichtsjahres nicht genügend beschäf -
tigt . Die Steigerung ber Löhne im Laufe des Ge-
schäftsjahreS um etwa 34 Prozent , in Verbindung
mit der Erhöbuiig der Unkosten , und die enormen
Steuerlasten ließen eine zeitgemäße Verzinsung deS
investierten Kapitals nicht zu . Nach Abschreibungen
von 79 337 Mk . verbleibt ein Reingewinn von
93 758 Mk . Es sollen 5 Prozent Dividende verteilt
werden . In das neue Geschäftsjahr konnte die Ge-
sellschast mit einem höheren Auftragsbestand al » tw
Vorjahre hineingehen . Die Verwaltung glaubt der
Hoffnung Ausdruck geben zu dürfen , daß bei un -
gestörtem Betrieb und beim Anhalten der angen «
blicklichen Belebung de» Geschäfts da» laufende Ge-
schäftSjahr mit einem einigermaßen zufriedenstellen -
den Ergebnis abschließen werde . Di « H. -V . geneh«
migte den vorstehenden Abschluß.

0 «K»nU. Bankanstalt
Telefon Nr. 3503—3507

*
GirokontoReichsbanku . sämtl .kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtl . Bank¬
geschäfte / Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisungsverkehr

Eisen - Möbel
für Büro und Werkstatt.

Eiserne Buchergestelle
für Bibliotheken und Archive.

Wolf Netter & Jacobi
Frankfurt a . M.

Call Quillst Mo { Co.
Hefern alle Sorten

Ruhrhohlen, Nuß- und
Anthrazithohlen , Kohs

für Zentralheizungen und Hausbrand

Grudehoks, Holzkohlen
Steinkohlen- und

Braunkohlen-Briketts
Brennholz i» bester Ware

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr . 3 a
Fernsprecher Nr . 5164 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstr . 148 , FernsprecherNr .5506

Die fahrende WELTMARKE

C. J. van Heuten & Zoon
Casaorabpikanten

CREFELD

MMfts ErSNmma
Am 22 . August eröffne ich Kaiser-Allee 51 ein

SMialgeMft
für Strilk-KoiMtisn, tintmeuge

Strümpfe u. Baby-Artikel
Ich bringe nur Strickwaren, Westen, Jacken,
Röcke, Kostüme u. Kleideraus eigener Strickerei
unter Verarbeitung von bestem Material zu
billigsten Preisen — Anfertigung nach Maß

in jeder gewünschten Form und Farbe

JOST SCHMIDT
Kaiser -Allee 51

Wcllbledifdiuppen und Auto-Garagen
(feuer . und diebessicher, zerlegbar » sehr günstig abzugeben »

Gebr. Achenbach G. m. b. H . , Eisen - und Wellblechwerke
Weidenau (Sieg ), Postfach Nr . 540a.

Vertreters Eduard Mahlmann , Karlsruhe , Draisstraße 9
Telephon Nr . 4224.

Was brauchen Sie das Alter zu fürchten , warum wollen Sie sieh mit
Rheumatismus , Gicht , y erdauungsstörungen . Niedergeschlagenheit und
allgemeiner Energielosigkeit plagen , wenn Ihnen Stuvkamp - Sali Ihre
Jugend wiedergibt und erhält ? Führen Sie Ihrem Körper die lebens¬
wichtigen Salze zu , die die unbedingt benötigten , um sich so gesund
zu kühlen, wie Sie es wünschen . Stuvkamp -Salz stel t die glückliche Zu-
„ammenstellung dieser Salze dar . Lernen Sie das „ Stuvkamp -GefUhl "
kennen , das Gefühl von Energie , Tatkraft und Lebensfreude . BeginnenSie noch heute mit der Kur , iie ist so einfach , so zuverlässig und so
billig, Frischen Sie Ihr Blut auf und befreien Sie Ihren Körper von den

Schlacken und giftigen Säuren und dem überflüssigen Fett .
Zu haben in Apotheken und Drogerien zum Preise von Mk. 3 — perGlas, ausreichend für 100 Tage . Genaue Gebrauchsanweisung liegt

jeuer Packung bei.
Die Herren Apotheker und Drogisten wollen sich wegen Belieferungfreundl . an den Grossisten Fa . Ltonold Flablg , Karlsruhe ,

Adlerstraße 24, wenden .

Stuvkamp Salz, das Wundersalz
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Markt«.
Frankfurter Getreidebörse .

Amtlich « Notierung « ) vom 21. August 1925.

. 100 kg
hiit . Franktt . Goidmart»

100 k (T
Parit . Frankit . Goldmark

Welzenmehl

Erbsen . . .
Heu
Stroh
Blertreber . ,

Wellen (Wett . )l 24 50
Bogcen ( inltnd . ) 20 00
Sommer - Gerate 26 00 - V
Hafer (Inland .) f
Hafer (ausllnd .)
Jüitfffelh ) .
Hat« (Maed )

Getreide , Hals entrechte u. Blertreber ohne Sack , Welzen -
Mehl , Roggenmehl and Kleie ohne Sack .

Tendenz : ruhig .
Berlin , 21. August . Amtliche Produkten -

notleiunaen in Reichsmark le Tonne lWcizen -
und Rogacmnchl je IM Kg. ) .

Märkischer Weizen 288—287, mecklenburgischer Wei¬
zen 238—234, September 251—250 , Oktober 258, De¬
zember 259 . Märkischer Roggen 172—178, September
192 , Oktober 19 ^- 197,50—198 u . © ., Dezember 201
bis 202. Sommergerste 340—272, Wintergerste 189
bi » 197. Märkischer Hafer 186—198, Pommerscher
Hafer 182—185, September 181, Oktober 186, Dezem¬
ber 191 . M - iS , loko Berlin 214—218.

Weizenmehl 34 —85, Roggenmehl 25,50—27,25 , Wei -
zenkleie 18,50 , Roggenkleic 18,20, RapS 855- 860.

Viktoriaerbsen 27 —85, Kleine Speiseerbscn 25—27,
ftuttcrcr6fett 28—25, Peluschken 23—25, Wicken 28—28,
Blaue Lupinen 12,50— 14,50, Gelbe Lupinen 15—16,50,
Rapikuchen 16,60—16,80, Leinkuchen 28,80—28,70,
Trockenschnitzel prompt 12,20—12,50 , Zuckerschnitzel
22,20- 22,40, Torsmelafse 9,80 , « artosfelflocken 25 bis
25,10.

Berliner Metallmarkt vom 21 . August . Elektrolyt «
kupier 140, Originalbüttenrohzink 74,50—75.50, Re -
« elted - Plattenzink 65^ 0—66,50 , Origiiialhltitenalu »
Minium 235—240, dto . B9% 245—250, Reinnickel 840
bis 850, Antimon -Regulas 126—128, Silber -Barren
96,50—97,50 .

Bremer Baumwolle > Notierung vom 21 . August .
Schlußkur » : Amerikanische Baumwolle füll »
middling eolour 28 mm Staple loko 27.18 per engl .
Psnnd .

Magdeburger Zucker » Notierung vom 21 . August .
August 28' -, . Tendenz ruliig .

Berliner Metalltermin -Notierunge » vom 21. Aug .
Kupfer : August 12» B ., 124.25 ® . ; September
114.25 bez . . 125.50 B . . 125 © . ; Oktober 126.25 B .,
128 ® . ; November 127 bez .. 127.25 B .. 127 © . ; De¬
zember 128 127.50 J - nnar 128.75 B . . 128.25 © .
Tendenz stetig . — Blei : August 79 B ., 77.75 ® . ;
Septbr . 78 77.25 <« . ; Oktober 76.25 « . . 75.75 © . ;
November 74 .50 B . , 74 ® . ; Dezember 78.75 bez .,
U B .. 78.75 G . : Januar 78.25 © ., 72.75 G . Ten -
den , stetig .

Hamburger Altmetallmarkt vom 21 . August . Elek »
trolvtkupser 112— 114, Stups « 110—112, Roigub 97 bis
99, Mefsingguß 82—84 , Messing , leicht 58—60, Messing »
späne 65—87. Zink 50- 51 . Blei 6S- 65.

vom Shemikalienmarkt . Hamburg , 20. August .
(Wochenbericht der Firma Carl Heinrich Silber ,
Komm .-Ves . a . H . ) Am Inlandsmarkt war nur in
Alkalien ein etwas lebhaftere » Geschäft . Der ftar «
benmarkt behielt zwar nach wie vor feine fest « Ten »
den », doch waren die erzielten Umsätze nur gering .
Seiten » des Auslände » war eine l«bhastere Nach -
frage . Bemerkenswert ist die besonder ? seste T « n-
den » für Chromalaun , welcher Artikel seit langem
sehr schwach gelegen hatte . Die Preise erfuhren ein «
Erhöhung von ca . 10 Prozent und e» wird noch mit
weiteren Steigerungen gerechnet , da die Fabriken in
Kürze gemeinsam noch höher « Preise festsetzen wer »
den . Di « Notierungen lagen ungefähr wie folgt :

Aetzkali . 88/02 Prozent . Bei mittlerem In -
landSgefchäft wurde notiert : für Ladungen frachtfrei
Verbraucherftation bei 5 tonS 56.90 Gm ., bei 10

ton » 58.5(1 Gm . per 100 Kilo , loko Hamburg 59.50
Gm . per 100 Silo . Exportware lag weiterhin schwä -
cher , da über Schweden billigere Ware an den Markt
kam . Gefordert wurde $ 18.— per 100 Kilo fob Ham¬
burg . — Chlorsaures Kali notierte bei fester
Tendenz für Inland 69 Gm . per 10« Kilo , für Ex -
port 5 18.— bi » 16 .25 per 100 Kilo . — G l y e « r i n
konnte ebenfall « die festen Forderungen behaupten .
Lokoware wurde mit 156—160 Gm . angeboten , wäh -
rend für Export 5 84.50 gefordert wurde . — Chrom -
a l a u n . Wie bereit » erwähnt , machte sich eine starke
AufwärtSbewegung der Preise bemerkbar . Inland »-
wäre wurde bei Ladungen frachtfrei Verbraucher -
stationen bei 85.75 Gm . per 100 Kilo angeboten , wäh -
rend die Erportnotierungen zwischen £ 18.10/ — vis
16.15/— schwankten . — Natriumbisulsii wurde
sehr billig über Antwerpen angeboten . Gefordert
wurde fob Antwerpen £ 11 .15/—, fob Hamburg
£ 12.—/— per 1000 Kilo . — Pottasche calc . In -
landSware wurde unverändert wie folgt gehandelt :
Bei Ladungen srachtfrei Berbraucherstation 48 bis
48 .50 Gm . per 100 Kilo : ab Lager Hamburg 50.50 Gm .
Exportware behauptet seine feste Tendenz bei $ 11 .65
per 100 Kilo , ohne da » Geschäft anzuregen . —
Schwefelnatrium , 60/62 Prozent . Tendenz
ruhig . Inlandsware ab mitteld . Werk 19 Gm . per
100 Kilo : Exportware £ 9 .10/ — per 1000 Kilo fob
Hamburg .

Karben . Bei ruhigem Markt wurde notiert :
Bleimennige 97 Gm . (£ 42 .15/—) ; Bleiweiß , pulv .
104 Gm . (£ 44 .—/— ) ; Lithopone RS . 41.50 Gm .
(£ 18 .- /- ) : BlelglSttk 90.50 Gm . (£ 48.- /- ) ;
Bleiweiß in Oel 115 Gm . ; Zinkweiß RS . 79 Gm .
(£ 86 .—/—) . — Wachse . Tendenz für Täfelparaf -
fin und Japanwachs lag weiterhin sehr sest und es
konnten sich die Notierungen für letzteren Artikel
um weitere 8 Prozent befestigen . Spermageti , Cere -
sin , Carnaubawach » , Stearin , Bienenwachz zeigten
keine wesentliche Veränderung . — Leim . Di « T «n -
den , war ruhig . Gefordert wurde : Knochenleim
87 Gm . , Lederleim 98 Gm . , Knochenperlleim 90.50
Gm ., Lederperllelm 105 Gm ., Klockenlederleim 108
Gm . — Schellack . Da » Geschäft bewegte sich nur
in engen Grenzen bei schwachen Preisen . TN orange
notierte sh 246/—, lemon sh 295/— bis 8151— Loko¬
ware .

Mitteldeutsche Hänteauktio « . Leipzig , 21. Aug .
iCig . Drahtmeld . ) Der zweite Tag der in Leip -
zig abgehaltenen Mitteldeutschen Häuteauktion von
sächsischem Gesäll « war wieder matt . Bei ca . 10 Pro -
zent Abschlägen wurde trotzdem da » gesamte Angebot
von Großviehhäuten schweren Gewichtes geräumt .
Roßhäute blieben dagegen unverkauft . Preise : Ge -
wichiSklasse 80—49 Psund : Ochsen 70—78,25 , Rinder
78,25—88, Kühe 58—89^ , Bullen 68,75—78,75 : Ge »
wichtsklaffe 50—5» Psund : Ochsen 81 , Rinder 75,75 ,
Kühe «7—69 . Bullen 60—81 .75 ; Gewichi »klafse 60 bis
79 Pfund : Ochsen 78—84,75 , Rinder 81,75 , Kühe 81,25
bis 86,5 , Bullen 86—67 : Gen >ichi» klasse 80—99 Pfund :
Ochsen 75—82, Rinder 80. Kühe 78. Bullen 59,25 bis
68,5 ; Gewichtsklasse 100 und mehr Pfund : Ochsen
77—81.75. Rinder , Kühe und Bullen 55—56. Die
Preise verstehen sich in Pfennigen pro Pfund . Roß -
häute : kleine 9.25, mittler « 15 M , große unverkauft .

Hamburger Warenmarkt vom 21 . August . G e -
treibe : Bei kleinen Umsätzen war der Markt
etwa ? stetiger . Weizen 242—252 , Roggen 185—190,
Hafer 195—205, Wintergerste , neu 212—215, Aus -
landsgerste 205—218. Mais 192—198. Ji , Raps 11,5
bis 12,5, Hirfe 11 —18 , Leinsaat «2- 24 hfl . — Mehl :
Tendenz stetig . Weizenmehl : Auszugsmehl hies . M .
48.50, Bäckermehl hies . M . 86.50 , inl . AuSzugSmehl
86 .50—89 .50, inl . Weizenmehl 32.50—34.50 , amerik .
Weizenmehl 8— 10 .50 Dollar , 70 v . H . Roggenmehl
hies . M . 30—32.50, Roggengrvbmehl hies . M . 26.25
bi » 26 .50, 70 v . H . Roggenmehl inl . M . 26—28 , Rog -
gengrobmehl 22—23 . — Hülsenfrüchte : Bei
mittlerem BedarfSgeschäft verkehrte der Markt In
stetiger ruhiger Haltung . Die Preise blieben unver -
ändert . — Futtermittel : B «i mittlerem Be -
taxfSgeschäft blieben die Preise unverändert . —
Kaffee : Der Markt ist »ei regelmäßigem Bedarf » -
gefchäft auf die niedrigeren Neuyorker und Santo » .

Offerten hin ruhig und abwartend . Die Preise blte -
ben unverändert , die SantoS -Offerten waren durch -
weg ermäßigt . — Kakao : Obwohl das Gefchäft
nach wie vor ruhig ist, ist der Markt noch im Ein -
klang mit dem Ausland im Grunde weiter sest . —
Ret » : Der Markt verkehrte in unveränderter
Haltung , und bei weiter ruhigem Geschäft behaupte -
ten die Preise ihren Stand . Burma II notierte loko ,
August und Sept . 16 sh , Oktober , Nov . 18/lK sh . Dez .
15/8 sh. Burma Bruch a I loko und August 13/4*4 sh,
spätere Andienungen 18/lK sh, Burmach Bruch all
loko , August , Sept . 12/1056 sh , Moulmein loko und
August 26/8 sh . spätere Andienungen 20/9 sh„ Siam
loko 21/8 sh , Paina loko 299/ sh . — Ausland » ,

z u ck e r : Unter dem Einfluß der schwächeren Be -
richte von Neuyork und London tendiert - der hiesige
Markt ruhig , die Preis « wurden teilweise etwa »
niedriger genannt , und zwar sür tschechische Kristalle
Feinkorn loko mit 16/7*4 sh Brief , 16/3 sh Geld ,
Sept ., Oktober 16/7H sh B ., 16/4K sh G . , Nov ., Dez .
15/4H sh B ., 15/4)4 sh G . und sür Java 25 loko wur »
den 10 sh gefordert . — Schmalz : Tendenz ruhig .
Amerikanische » 42. raffiniertes 44—44.50, Hamburger
45 Dollar je 100 Kilo netto .

Bremen , 21. Aug . lEig . Drahtmeld . ) Baum »
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : August 25.37 B ., 25.28 G . : September
25,03 B . , — G . ; Oktober 24,77 B . . 24,69 G . : Dezem »
ber 24,97 B . , 24,90 G . ; Januar 24,93 B ., 24,92 G . :
März 25,08 B .. 25,01 G . ; Mai 25,27 B ., 25,23 G .
Tendenz ruhig .

Hamburg , 21 . Aug . <Eig . Drahtmeld . ) Zucker »
terminnotierungen von 2 Uhr 15 mittag « :
August 16,50 V . , 15,75 G . ; Sept . 16,20 B ., 15,90 G . :
Oktober 15,85 B .. 15.75 G . : Novbr . 15,50 B ., 15,40 G . ;
Dezbr . 15,60 B .. 15,55 G . ; Januar 15,70 B ., 15,65 G . ;
Februar 15.85 B ., 15,80 G . ; Mär , 15,95 B . , 15,95 G .
Tendenz ruhig .

Hamburg . 21. Aug . (Et «. Drahtmeld . ) Kaffee -
terminnotierungen von 2 Uhr mittag » : Sep -
tember 99 B .. «8,5 G . ; Oktober 98 B .. «7 G . : De -
zember 94,25 B . . 93.75 G . : Mär , 87,25 B ., 87.25 G . ;
Mai 85,5 B .. 85 G . Tendenz ruhig .

Börsen
Frankfurter Abeudbörse vom 21 . August . Die heu -

tige Abendbörse war im Einklang mit den festeren
Notierungen an ter Nachbörfe freundlich ge -
stimmt bei lebhaftem Geschäft und großen
Umsätzen . Am Montanmarkt erreichte Phönix
den Kursstand von 66 Pro,ent . Bedeutende Kurs «
steigerung erzielten auch Rheinstahl -Aktien , ebenso
Tellu » . Am chemischen Markt setzten sich bei steigen -
den Kursen die Meinungikäuse sort . Bankaktien
ziemlich sest. von deutschen Anleihen standen Kriegs -
anleihe und Schutzgebieisauleih « in lebhaftem Ber -
kehr . Di « Börse schloß die Woche in beruhigter und
ziemlich fester Haltung . Deutsche Anleihen neigten
zum Nachgeben . 5proz . ReichSänleihe 0,161 , Schutz -
gebictSanleih « 2,0. Ausländische Renten : Zolltürken
6,37 , Bagdad 6,37. Ungar . Goidrente 8,50 ; Berliner
OandelSges . 124, Commerzbank 24,7», Darmstädtcr
Bank 112,75, Deutsche Bank 113,50, DiSkonto -Ges .
103,75 , Dresdener Bank 100,25 , Reichsbank 122,60,
Oesterr . Krediiakiien 7.87 ; Deutsch -Luxemburg 56,» .
Gelsenkirchen 48, Harpener 90,50 , Phönix 66, Rhein .
Braunkohlen 115, Rheinstahl 58,25, TelluS 44, Kalt
AscherSleben 120,50 ; Bad . Anilin 123, Griesheim
116,50, Elberselder Farben 117,62 , Goldschmidt 67,25 ,
Höchster Farben 117,62, Holzverkohlung 4,50 ; Adler «
werke Kleyer 46,50 , A .E .G . 95,50 , Daimler 39, Deut¬
sche Erdöl 70,50 , Elektr . Ltcht it . Kraft 97, Holzmann
52,25 , Gebr . Junghan » 64,25 , Krauß Lokom . 82, Jul .
Sichel 20,50 ; Siemen « u . Halike 78. Voigt u . Häff -
ner 59, Wayß tt . Freyiag 68,50 , Zncker Heilbronn 55.

Berlin , 21. Aug . lEig . Drahtmeld . An der Nach -
S » r s « nahmen die Deckung « käufe , die i » ber zwei -
tjn Börsenstunde eingesetzt hatten , an Umsang noch
zu . Insbesondere am Montanmarkte wurden große
Posten aus dem Markte genommen . Man nannte
Phönix mit 66,5, Harpener 91,», Rheinstahl »8,25,
Köln -Neueffen 42,5 , Dcutfch -Lux - mburger »7,», Gel¬

senkirchen 48,5, « E .G . 75,6 . Elberselder Farven ttttl
Höchster Narben waren mit 118, Bad . Anilin mit
128,5 im Verkehr . SchutzgebieiSanleihe 3,85 , 5proz .
Deutsche Retchsanleihc 0,155.

Mannheim , 21 . Aug . <Eig . Drahtmeldung .) Der
Wochenschluß verttef an der beuttat n Börse bei fester
Tendenz unter Bevorzugung von Anilin , und Kali »
werten . Badische Anilin 122,5 ; West« regeln 137 ; Seil »
Industrie Wolf 50 : Gebr . Fahr 40 ; Pfälzische Nähmaschi -
nen 85 : Rheinmühlenwerke 50 : Maschinenfabrik Ba »
denia 0,4 : ftreiburgtr Ziegeliverkc 45 ; Wavß u . Frev¬
tag 65 : Zellstoff Waldhof 9 : Frankonla Versicherung 49-

Berli « , 21 . Aug . O st d e v t s e n : Warschau 68.02
bis 68.88, Katoivitz 87.83- 68 .17, Riga 80.60—81 .00 . —
Noten : Polen 68.15—68.85, Posen 68 .12—68.48, Li¬
tauen 40.94—41 .86.

Ergänzuiigskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich In Prozent .
Deutsche Htaatspaptere .

/.Wangsanleihe
l«/o Baden . . .
do. v . 1908,0914
do . ▼. 1915 .
3V,o/0 abge «t .
3 '/H v . 190S. 04
4°/; He««, t . 1809
#>/„ Reihe . . ,
W/,% abgest .
8" ,<V Hessen

20. 8.

m
: § i

21 .8.

m
m

3°/0 Hessen . . . 0 .250
3°/n Warttemb .
8 (t ip T- 1881-8»
3V» 4/o Ton 1908
i% Sächsische

Staatsanleihe
4° ' , S.Ich x.Rente

Banken .
Pfäta .Hyp .Pfdb . I 4 35 1
Rhein . V . I 4 95 I

Sl. 8 .
0 250

M

Berliner Schwankungskurse
vom 21 . August

4% Türken B. ll
dto . Zollohl .

4Vs 1914 Ungarn
4% un« . Goldr .
i% a . Kronenr.
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Oanada . . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Kerl. Handetag
Commerzb .Afct .
Darmtt . tJank .
Deutsehe Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteld . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Banky .
Bochum . GuBst.
Buderus . . . .
Dteoh. Luxemb .
Gelsenkirchen
Harpener ,Klöokner wert
Laurahatte .
Mannesmann
Oberbedarf .

Anfang
21. 8.

SchluB
21. 8.

825
06 ?

li

170
4

160

48 60

iW

lg45g

57 .
P

56 - -

59 1^ Ii

Anfang
21 . 8.

Oberschi . Ina . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badische Anilin
Ohem. Grieth . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw.
Rhenanla . . .
A.-K.-G
BI . Lieferungen
Lieht und Kraft
Felten -Gullle . .
Lahmeyer . . .
Schlickert . . ,
Riem. u . Halske
Daimler» .
Karlsruher
KrauB . . .
Deutseh .Usenh .
Hirsch -Kupfer .
RheinmetaU
Zeilst . Waldhui
Ph .HoIzmann
lunghans . ,
Neu -Guinea .
Ota*i . . . .

. 3
14775
20 40
12212

J -10

24 -20

38 —

52 _

2440

Aus Baden
. lkoukurS - Firma Lang u . Kaufmann in
Mannheim , Herren - und Damenkonfektion , « on »
kurSforderungen find bis ü » m 10 . September einzu -
reichen . PrttfungStermin 24. September 1925.

Schittte -La » , , Hol,werk « A .G . , Manuheim -Rheina » .
Die Gefellfchaft hat ihre ordentliche G .-B . auf de«
9 . September einberufen . Aus der TageSordnunft
geht hervor , daß die Gesellschaft im abgelaufenen Ge -
schaftSiahr einen Ueberfchuß «r » i«lt hat , ter zur
Bildung eine » W «rkS - Srneueruna »fond » v «rwend «t
werden soll . l<k >g . Drahtmeld .)

FrnnWurter Kursberttht

Die Rute rentehen sieb in Pwient .
Dtitiehe Staatspapier «

20. 8 21. 8.
5% Beichs -Anl.
D<ülarsch .-Anw.
3% Pr . Conaols

hiniil .f .1901
3' "

, % . 1.187S-80

tliyr

.e/o Barr. Alli-Asl.
Bir . U .Ailtlhi
M. LI. Mir . .

, do.

0 250 — -

Ö?2Z5

0 .4CO - -
'

do . konr .
Fremde Wert " .

5*i
'% In . kin .IMO 33 .-

20. 8. 21 8.
3% lbl . tlH . iHOT —
4>/i% la .lRi| .toL

% Mexikaner
TamaulipM . — — .—

'4M
4% Tnrk . v.1912 H A
4' /, °i Anat . S . I 7 . - 6 .76
8'/oTehuantepec — .— —

Tranaportwerte .

Norl «? Lioyd
^
iu 487 5 4^ 50

Baltira .u .OnioR —
Banken .

Bad. Bank . 100
Binit . i . Ibt .B. 100 :
btich . Bank 100 j

Diseonto -G . ISO -
Dresd . Bank 80 1
Metallbank 160
Mitt Creditb . 20
Oe«t .Credit»nst .
Rh. Creditb . 40
Sttd.Disk .-G .100
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

Industrie werte .

Bochiua .GuB700
Buderus El». 200
BiKk-Liim. Bj. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg. 1000
luiun .liciim.600
Maust . Bgb . 60
Phtaix Bgb . 500
Tellu Bergb . 20
Laurahotte . 100

30. 8. 21. 8.
Brau . Wulle 180

Adt Gebr . . 80
AdlerAOpp . »50 _ _ _ | _
Asch. Zellat . 400 63 .25 62 . —

Bad . Weinh . 1«
Bad. Anilin 200 100 '

^
Bid.Bfsth.F.Dar!.SOO qg

'
_

Bid. llbruf. riit 400 27 -
Bay .Spiegelg .90 44 .75
CeiBtatw-Riidirt.aOO erj _
Ch . Albert * . 300 qn _
„ Grieshein >200 « um « <= 6

Wtiftrt .rllitrl20 il4 S
Daimler Hot . 60
Di. CtMiSilkitli.140
Ditk.Itiinimt .200 1 |
DrcktrkiffftWlda.60
Eis . Kaiserei . 40

Blberf . rarb .200 115 .25 116 -62

20. 8 .
96 50

0140
ELLlchiu .Kr 60
El . Bd.Wolle 100
EmagFrankf . 6
Ekrk.4Stkm.fn.1000
Etlin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei

Fabtr> SchisicherSO 52 . —
Gebr . Fahr 100 43 —
Ftinattk . Jtittr 130 67 -75
Pkf. Ptktr.JWiit.100 —
riche Wagg . 26 0 .470

Ganz Ludwig 2 — .—
Gritzn .MschJOO 92 .—
GrdnJiBUf . 180 §7 .50
Haid & Neu 900 48 . —
Hanfw .Ftts8.200 68 .25
Heddernh .Kupf . — .—
Hoch-u .Tiefb .20 — .—
Hflch. Färb . 200115 .6;
Holzmann . .80 5—
HolzTer .-Ind .80 1

135

, 50 34 —

(nag Erlang . SO
■Jungh .Gebr . 140

( tmBti. Rtiiitil 120
Karlsr . Mseh. 50
litllStkliil . t L 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 16
KrauBLokom.50

Lanieyer . 150
Lechwerke 250
Led. 8picharz50
Linoieiiraw . 120
Lud . Walzm . 500
Maink.Hech .140
McoimaStom. 30
Mot . Oberu«. 250

Seck . Fahrz .100
Peters Union 90
Pfilt. liika .K<ystr&0
Porz .Wessel 100

80 . 8.

&6i§
20. 8.

Seiniger , G . 80 81 .—
Iktlniltk .Minok. 100 — —
Rhena . Aach . 60 —
Rodberg . . . . — . —
RQckforthw. 10 — . —
Rtttgerswer . 160 62 -25
SchllnkfcC .lOOO
Schntll. Fmktni . lOO
S(kriaa,Utkfib. 60
Schf . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel k Co . 40
SltmtniEltk.Bttr.100
Siiiaico Dtm . 40
8Qdd . Metall 160
Irikthnk . Bulihtla — •—

Ukruf. FtthrBi| L40 50 .—

PinaeLNttrn. 300 _ . —

Yt!| iftHiffiiKStt.)2-i 59 -50
VtlitknStlU .Rik.60 28 -

21. 8.

ü :z

27
'
bo

6550

64 .75

20. 8. 21. t .
Way8*Freyt .4H» 67 — 6525

ZeU .Wldh .StlOO
Zuckf . Wafh . 40

.. Franl $ h . 40 69 25
Heilbr . 40 5g _

„ Offstein 40
„ Stuttgart40 52 .25

variabel
Benz Motor . 60
Dach . Petrol .160
GroBk.WOrtt.20 : 50 >-50

Saehwertanleihen
5% Bad . Kohle
9° o Hm. Brink .
5°/o Prti8.Ktliw.Aal.
6»/o Prttl. Rt| | u « .

olitk.Brtiik .lt .il

Berliner Kursbericht
Die Kurs « Terttehen »ich in Prozent Neben dorn

tietr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt Ist .

20. 8. 21. 8.
Deutsche Staatepapiere

Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
41/. Schatz . IV -V
4% Sehatz . VHX
»"/oD .Helchsan .

21. 8

D-BehutzgebietPrämienanleihe
S° 'oP -Schatzan .
4c/oPr . Coneols
K . »
40/jBad.BcSatz.

Pfandbriefe
Berl . Hypothek .

1-4,7 -eu . Abg. 467 4.67
4o. Serie 23, 24 - —
do . Serie 26 . — — — —
do . Serie 28 . —

Komm . 8 .1-2 — — .—
Dtsch . Hypoth . , „8 1, 4—24 . . 3 70 3 .70
krankt . Hypbk .
, 8 - 14 . . . . —
Prankf . Pfandh
„ 8 . 48,44,46 -62 6— 6. 01
Gothaer Grund- . „kred . Abt . 2 20 4 22 4 20
do . Abt . 21 . — - —
do . Abt . 21 . — — —
do . Abt . 23 . — —
do . Abt . 23a . — —
do . Kom . Em . 1 —
Hambg . Hypbk .

8 . \ ( l - m . 6 .26 5 .29
Keckienb . Hyp.
„ u . Wbk . S. l -8 3 .36 3 :35
Heining . Hypb.

Em . 1—17 . . 3 36 3 SV
do . Prlmlenpl . —
do . Em. 18 . . — — — . —
do . Em . 19 . . — — —
« ordd .Grundkr .

8 . 3- 19 . . . 3 .75 3 75
Jo - S . 30 . . . — - —
rrenß . Bodeiikr .
. 8 . a_ 29 . . . 376 3 35
« *euß .Centralb .

1886 u. s . 1. 87 5— 4 88

Preufl. Komm . .
Prelis . Hypbk .

1904- 3» . . .
PreuB. Pfandbr .

S . 17- 88 . .
do . S . »4 . . ,
do . Komm . Em.

1- 12 . . .,Rh .Westf . B<xl.-
kredbk . S .l -18

do. 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1 —
do . Komm . 8 . 2
Ostp .Goldpt .4*/o —

120
3 -80

375

1 .36

380

120

373
370

342

WertbestHnd . Anleihen

Ö 25
«s/o Bad . Kohle
«o/pGroSkrafkw.

Hannhelm . .
®»/o Pr . Kali .
5°/e Pr . Roggen

Ausländische Werte
t '/t Oest . Sch . 14
4 . Gold-E . . . .
4 . Krön .-» . . ,
4 . Tttrk . adra . .
4 . Ba# d . s . I .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . nnlf . .
4 . Zoll 1911 . .— Lose . . . .
4 . JJng . Gold-B.
4 . Kron .-E . , .
5 . Mex. Anl. .
4 . ..
4V. do.Bn
»o/oTeh. r

Iwgsani .
, (,v JTEail .
( ' :! Anatoi . s

'
l

tl "

ij :[ §

Ti

20 75
0

*
625

625
^ 37

052

1550

ii ti6 . III

Elsen bahn .Aktien
Lombarden , , — — —
Baltimore . . . 47 . — 4 50
Schantung . . 1 60 1 .62
Hochbahn . 600 58 75 67 -50
Sad . Eisenb .800 — . — — .—

SehiCTahrts - Werte
20 . 8. 21. 8 .

& 5
-
0

"

II:
D. Austrat . 300
Hapag . . . 300
Hamb . Sdd . 800
Hanea . . . 60
Kosmos . . 300

43 .25

Nord-Lloyd 40
Verein. Elb« 20

Bank -Aktien
Barm . B .Ver . 20
Berl .Han .G . 200 1
Commerzbk . 60 I
Darmst . Bk . 100 1 :
V. Asiat . Bk . .
DentscheBk .100 1.
D .Uebers .8 .1000 f
Diso .-Kom . 150 } l
Dresdner Bk . 80 1
Leipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 30
Oeet . Credit . . 7 .75 —
Ostbank . . 20 " -r ; Li -
Beiehsbank 500 121 50 122 .
Rh . Creditbk . 40 87 50 86 50
Wiener Bankv . 5 .40 0 / 5

Industrie -Aktion

Aach . Leder 60 19 -60 22 50
Aach . Spinn . . , „¥ ! ;> , ny ig
Accnmulat . 500 1 §4 | 0 104 -75
Adler &Opp . 250 32 -25 32 -
Adlerh . Glat 200 8

^
. -

>50 11Adlw . Kleyer 40
A.-G. f. Anll . 100 1
A.-O . f-Verk .600 gl -—
Allg.Elek .G. 100 94 75
Alsen Zern. 600 11? _Ammendf. P . 50
Angl.Con. G . 100
Anna . Stein . 800 80 -50
AnnenerGußl &O ^7 -ÖU
Asch. Zeilst . 400 ~ -ri
Augs .Nrb .M,200 96 -50

Bad . Anilin 240 122 —
BalckeMasch .20
Barop . Waizw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegeig .60
Berg Kvekin .400
Berger Tiefb . BO
Bergm .E .W . 200
Bi . Anh . M. 100
Bi . Hotelges .600
Bl. KarI .fn -1000
BI . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO .
Biele . m .Wb200 14
Bing . . . . 60
Bochum .Guß700 .̂b .

51 .-

20. 8.
BOhlerStahl 100 86 -
Braun . Brik . 500 101 -50
Brach .KohlelSO — —
Brem .Beoig. 840 5t -—
Brem-Linol . 260 IOg -53

„ Vulkan 1000 38 50
, Woilkl . 1000 -

Buderus . . 200 38 .90
Busch Wagg . 80 37 -25

Capito &KI. 200
Chem.Griee . 200 1 . !
„ Heyden . 40 4

Weiler . 2001 - -
In . Gel«. 1000 >50

. , WerkAlb .300 9C
Conc. Chem. 400 54 . —

Daimler . . 80 3810
Delm. Llnol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
,,Lt !T.Bgw . 700 5612

Oech.Eb !Big. 80 ,
„ Erdöl . . 400 '

„ Guflstahl 60 132 — 15
„ Kallw . . 200 26 75 4
„ Schachtbau
„ Splegelgl .100
„ SlelnMUgl60
„ Ton u . 8t . 60

Dtsch .Wollw .80
„ Kisenhdlg . 30

Donnersm . 500
Dresd . Gard . SO
Düren . Met. 1000
Dürkopp . 160
Ddss-Eisenb .lOO 29 .50
Düss. Maech. 80 —
Ojrektrk4WMm 40 30 25
Dyn. Nobel 120 68 —

EintraehtBrdb . 94 -50
Eisen . Velb . 120 50 —
Kisen. Matth . 20 —
Eisen . Kraft 260 —
Eisen . Meyer 20 — —
Eiberf .Farb . 200 116 -25
Elek .Liefer . 200 72 -50

Lichtu .Kr . 60 95 -25
. . . Bd .WoU. 100
Email .Ullrich 60 33 —
Enzinger W . 100 — -—
Eniemann . 60 _ 49.75
Eschw . Bg. 600 114 . —
Ess. ßteink . 700 56 -25

FaberBleist .140 72 —
Fafnir . . . 80 2 85
FeinJut . 8p . 100 112—
Feldm . Pap . 60 73 —
Feit . &GuiU . 300 114 —
Frankonia. 100 — —
Friedrichsh. 300 83 -50

litt

20. 8.
Frister . . . . 350
Fachs Wagg . 20 0 42
Gsggen .Els .100 3tz -

OlGanz ,Ludwig 20 - 9 RfGeb .i -K0nlg400 51 — Ol —
Gelsen .Bgw .700 Z7 37 « b
Gelsen . GuB . 400 32 50
Genschow . 400 Zi pX
Germ . Zern. 140 , ix ou
Ges .tel .Unt .100
Glldemeister700 , or) Q-
Glasm .6ch . 100O
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsoh .Ess .200 ° 9 . n
GorlltzWagg -20
Goer» C . P . 100 nq

'
_ 28 75

GothaerWag -60 „„ c . qo —
Greppin . W . 100 3ogX 31 —
Grevenbr . . 100 qo 75
Gritzner . . 800 q 4 _ 6g —
GrUnk Bilf . 180 yö '

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . 8p .200
Han . Masch . 160
Hanno* . Warnt.
Hanea Lloyd 20 —
HarkortBgw .20 44 -25 44 —
Hark . Brack . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckm .Dui . 80O
Hedwigsh . 260
Hilpert Ma. 80 ^
Hirech Kupf .150 89 50
Hirschb .Led .600
Flöchit . Far . 200 1
Hoesch . , 600
Hoffm Stärke 60
Hohenlohe . . S -zo
Holzmann . 80 52 85
HorchMotorlSO 60 —
Hotelb .St .A.700 61 —
Howaldw . . 300 20 —
Humboldt M. 20 37 —
Hutsch . Pora . SO 45 25
Hnttw .Niedsch . 0 22
Hydrometer 80 6010

Jlse Bergb . 200 87 -50
JeserichAeph .40 71 —
JUdelEis .Sig . 60 48 -60
Jungh .Oebr . 140 63 -50

Kahla Pors . 100 58 —
Kahlbaum . 300 90 —
KaliAschers .140 119 —
KalkerMsch .600 54 —
Karlsr . Msch . 50 31 -50
Kattowitz . Bgb . 9 25

9 55

m

ifllB88

20. 8.
KldcknerW . 600 42 25
Knorr . . . 60
Kohl . StArke 60 — —
KolbA8chttl .l00 106 -— . . . . .Koli .&Jourd20ü 74 -76 24 -75
Köln-Neuessen
Köln-Bottw .140
Kosth . Cell. 80
Krauts k Cit . 60
Kronpr .Met. 160
Kdppersb . . 50 101 -—
KyBu. Hütte 20 40 —

Laiuneyer . 160
Laurahtitte . 60
Leopoidsgr . 140
Linde Eism . 100 1
Linden .Stahl600 '
Lindström . 200 H
Lingner W . 140 1
LiiSeHoita .120 . .
Löwe Werk . 300 110 -12
Lorenz Tel . 60 8 ,
Loth . Prt . C« . 40 9. . .
Lttdenseh . M. 60 — 28 !

ülagdehg .Mohl.
Mtfirusl . . 60
Malmedie . 200
Mannetm . . 600
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximiliane .120
Mch .Wb . Lin . 40 125 —
M.Web . Zitt . 100

" "

Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix fcOenestlOO
Motor.Deutz 150 tozo
Mot. Mannh . 100 52 -50
Mttlh .Bergw .700 / l -oO

.Veck .Fahrz.100 —
Nept . Schiffsw . — . —
Xlederl .Kohl .20 80 .12 86 -75
Nitritfabrik .80 34 — 34—
Nordd . Gummi . 0 .20 0 .20
Nordd . 8tgt . 60O 99 — 99 -10
„ WollkämmSOO 104 75 103 —
Sttmb . Herk 80 51 75 51 —
Obertoh .Ebf . 60 35 - 35 —

Elsen Caro 120 34 .50 35 —
,, Kokswerk .400 63 — 62 50
Oeking-St . . 600 59 — 59 —
Opp . Porti . Z . 60 78 25 79 -62
Orenstein . 200 / 0 10 49 25

Panzer A.-G . . 6 75 6 .75
Miön.Bergb . 600 64 -10 64 75
Phönix Braunk . 2d . — 29 . —

a ii
i fc

21 - 8 .5

; o50

20. 8.
6275
44 .50

83
3 .50

6 .25
48 —

6ÜM
57 —

74 —

94 -25
61 .r

Pintsch . . 500
Pittl .Werkz . 120
PreuBengr. 400
Rathg .Wag .100
Bavensb .Sp. 200
Reichelt Met.100
Beiherstieg 100
Beleb»Iz Papier
BeiB &MartinlOO
Bheln .KraftlOOO .
Bh . Braunk . 300 1
„ Chamotte 1000 . .
U Elektr . 100 bi, -. _
Eh . Nass . Bgw . , 7~1-
,, Splegelgl . 300 Ii ? -.—
„ StahTw. . 300 ,Bh .W.Klkw . BOO1'
Rhenan . Chm .60 1
Rheydt elekt . 60
Rieael chem . 40
ßock .&Sch .lOOO !
Boddergmbe400
Bombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rtttgersw . . 100
8aehtenwerk20
Slohs . Thdrlng .

Porti . Zern. 160
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160 1
Sangerh . M. 60 76 — 72 60
Sarot -tl . . . 20 120 -25 118 .50
SchAferBlech 60 210 2—
8eheideman .200 38 — 38 -85
Schering ch . 250 — — 112 —
SchieBMsch .600 — —
Sehl . Bg . Zk. 100 107 -25 102 "

, Textilw , 100 48 — 4h .
Schneid . I.pz . 80 40
Schöller Eitorf —
Schriftg .Off . 160 100
Schub SiSalz 100 104
Schlickert . 700 — —
Schahf . Hers 60 . 38 —
Schwel .Els .1000 114 —
Seebeck . , 200
Sieg .8oI . GuB 40
Siemens e .B .100
SiemensGla «200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spin .Benner 800
Stadtb .HütUOO
Stahl k Nölke
StaBfurtCh . 100
8tett . Cham . 300

Vulkan 120
Stinn esBieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600 Ii

i

830
"

5:55
MO

20. 8. 21. -8.
5410

II
850

w
7J

-
50

60 :75 Ml

s .eo
iZZ -

Vsfelgla , . 60
r « klenbg . Wff.
TelefonBerlinflü
Terra A.-G. . 80
Teuton . Mls . 700
Thorne, Fr . 400
Thflr. Salinen 20
Transradio 160
rnllf . Flöha 200

Union Chem.St .ünlonw.Maech .
VarzlnerPap.80 —
V.Bl .Fk .Gam4ü 37 —
V.Dsoh .Nlck 300 79 75
V.Glans .Blb .800 271 —
Ver. Jute . 100
V.Mt . Halltr220
V.Bem .Wees .40
V. Ültramar.200
Ver .8tahlZypen
Viktoria -Wt , 50
Vogel Draht 40
Vogt.Mech.8t .45

TttUfab. 140
Vor.BieI.8p . 180
Wand .-Wk . 100
Werst .Grube60
Weg.&Hübn .lOO
Werne . Kam . 60
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WestfaliiEis .60
Wfi. Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek. Zern . 500
Wlesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
WoIfMagd.B .80

Zeitz . Msch. 100 MO— 1C8 50
Zelistoff-Ver . 50 §2— 52 —
Zeiltt .Wald . 100 9 .12 9 .1Q
Zimmermsw . 40 18 60 18 .75
Zwickau Ma. 20 61 — 61.—

Kolonial - Werte
D.Ostafr .Ges. , 410 4—
Neu -Guinea . . 139 — 135 —
Otavi-Minen . . 24 .40 24 25
Xichtanitl . Kotierungen
Saiitrera . . . 207-50 210. -
Sloman . . . . 4-50 4 .50
Südsee Phosph . 39 — 30—
Pomona . . . — — — —
Dsch.Petroi. 160 62 — 60 -50
Kaoko 1 .25 1.25
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Hölderlins Einkehr.
Novelle

von
Wilhelm Schäfer .

— — OSiadj &iiKt »erboten .)

Die Tante vermochte nicht mehr zu fragen vor
Grimm über den Hochmut , den dieser Landstrei -
cher zur Schau trug . Nun aber wollte der
Schloßherr ein gebildetes Wort zur Versöhnung
beitragen : „Ich glaube gern, " begann er gnädig ,
„daß der Unsterblichkeit noch andere Brücken
gebaut sind als die der Kirche , und Eure ist die
der griechischen Bildung, ' sie ist auch die meine .
Es freut mich, solch einen Kenner der Alten als
Gast zu begrüßen, ' Ihr mögt kein Mißtrauen
oder nur Neugierde sehen , wenn ich gern Euren
Namen erführe !"

„Meinen Namen ?" fragte der Fremdling er -
fchrocken und stützte den bärtigen Kopf in die
Hände , sich zn besinnen . Und als er sein leid -
volles Angesicht hob , sah er den Schloßherrn
flehentlich an : „Ihr werdet warten müssen bis
morgen, ' glaubt mir , es ist mir manchmal schwer ,
mich zu besinnen , wie ich einst hieß !"

„So wollen wir warten bis morgen !" ant -
wortete der Schloßherr nach einer veinlichen
Weile kleinlaut und senkte den Blick vor den
funkelnden Augen der Schwester : aber Charlotte
gab Jean dem ' Ticncr ein Zeichen , das Zimmer
zu rüsten .

^

Charlotte gab Jean dem Diener ein Zeichen ,
das Zimmer zu rüsten, ' aber sie saßen noch
lange beisammen . Denn als das Kerzenlicht
kam , als alle Nähe und Weite des Abends um
seinen herzlichen Schein in dunkle Bergessen -
heit sank , indessen der Tisch mit den silbernen
Leuchtern aus weißem Linne » , dem roten Wein
in den funkelnden Gläsern , dem zarten Wider -
schein seiner Röte in den Gesichtern aus dem
Hintergrund sanfter Schatten die ganze sichtbare
Welt waren , nur die Gedanken schweiften hinaus
und herein , von aller Sinnenverhaftung befreit :

fand der Fremdling den Flügelschlag wieder .
Bon allem Gewesenen blieb nur das Jetzt seiner
schwebenden Worte , und gar nicht lange , so
blühten Scherze um seinen Mund .

Der bildungSeifrige Schloßherr sah staunend
die Sterne über den täppischen Schritten seiner
Wissenschaft leuchten, ' was er von den Alten in
Büchern gelesen und sorglich gesammelt hatte in
seinen Schränken , verlor in den Worten des
Fremdlings das Buchstabenkleid und fing als
Lebendigkeit an zu schreiten . Selbst der Tante
löste sich die Säuerlichkeit ab von den Lippen , so
weckten die Scherze des Fremdlings die ver -
scharrte Fröhlichkeit ihrer Seele .

Charlotte allein saß dabei mit rinnenden
Tränen , aber nun war es kein Leid mehr , das
aus ihr rann . Und als der Schloßherr endlich
den Fremdling in seine Kammer hinaufgebracht
hatte und nicht nur vor Begeisterung trunken
noch einmal ins Zimmer der Tochter kam , wo
Charlotte die aufgeregten Worte der Tante so
unbewegt hinnahm , wie draußen am Mittag das
Wasser die sallenden Blätter, ' als sie die raschen
Pläne der beiden anhörte , wie solch einem Men -
schen noch Hilfe getan werden könnte , ein nütz -
liches Mitglied der Menschheit zu werde » , statt
der Straße verfallen zu sein — der Schloßherr
dachte an die klassische Bildung des Fremdlings
und die Tante an seine gefährdete Seele — da
fing die süße Traurigkeit an , in ihrem Herzen
zu lachen : „So wird die Torheit getan ! " sagte
sie laut in die erstaunten Gesichter der beiden
und lauter uoch in das eigene Ohr , als ^ riefc
ein Wächter am Tor ihrem Ausgang ein Schel -
menwort zu .

Als riefe ein Wächter am Tor ihrem Ausgang
ein Schelmenwort zu , hatte Charlotte sich selber
das Wort von der Torheit sagen gehört , -tic
Tante war davon blaß und der Bater lustig
geworden . Ihr aber war es , als hätte sie hei -
teren Herzens mit einer Schere all ihre Mäd -
chenkleider zerschnitten : und da sie im Bett lag —
sie hatte lange am Fenster gesäumt und über
den Mond gelacht , daß er so blank an den Him -
mel gehängt war , — schien ihr gewiß , es waren

nicht nur die Kleider , die sie mit der Schere zer -
schnitt . Mit offenen Augen lag sie im Mond -
schein und träumte , sie ginge Hand in Hand mit
dem Fremdling und brauchte nicht mehr die
drängende Sehnsucht zu tragen , weil ihre Wim -
sche endlich den Wunderweg fanden , den ihre
Träume gesucht hatten .

So lag Charlotte bereit , in den Schlaf einzn -
sinken wie in den Schoß eines sehr tiefen
Glückes : aber es war nicht nur ihr Blut , das ,
durch den Abend entzündet , in heimlicher Glut
stand . In seiner alten Verkleidung hatte sich
Dionysos listig ins Haus geschlichen : nun er
darin war zur Nacht , ließ der grausame Gott
seine Dämonen los , sich an den Spöttern zu
rächen .

Ein gräßlicher Schrei weckte Charlotte . Lange
lag sie in Schrecken und Grauen , che sie lauschte ,
und schlimmer noch als der Schrecken , mit dem
sie erwachte , war ihre Furcht , als sie in der
Sterbensstille danach deutlich eiuen Hilferuf
horte , der keine Stimme mehr hatte , nur i . och
röchelnde Todesangst war . So wach sie lag ,
sie konnte kein Glied rühren , als kniete der
Alb selber auf ihr , bis endlich der Schritt und
die Stimme des Baters ihre Furcht lösten
und nebenan die Riegel der Tante ausgemacht
wurden .

„Jesus Maria !" hörte Charlotte sie seufzen :
da stand sie selber schon im Nachlgewand unter
der Tür und nahm mit einem Blick ihrer Augen
das seltsame Schreckensbild hin : Jean der Die -
ner lag auf der Treppe , wie er hingestürzt war ,
als er den gräßlichen Schrei tat Ueber ihm
aber stand auf der obersten Stufe eine weiße
Gestalt , die Charlotte sogleich als den Fremd -
ling erkannte . Er hielt in der Linken ein Ker -
zeulicht , in der Rechten einen blinkenden Degen
und hatte um seinen nackten Leib ein weißes
Bettlaken geschlagen . Das grelle Licht an den
hängenden Falten und die scharfen Schatten
daran ließen die starre Gestalt wie ein mar -
mornes Götterbild scheinen : nur die nackte Haut
und das wirr hängende Haar verrieten , daß eine
Lebendigkeit verhüllt war .

Jean der Diener hatte von einem zärtlichen
Ausflug heimkehren wolle », als ihm die weiße

Gestalt wie ein Gespenst in den Weg trat . Nun
lag er da wie ein Frosch , und der Fremdling
hatte die Spitze des blanken Stahls auf seinen
Nacken gesenkt , bereit , den Wimmernden an die
Treppe zu spieße » . Weil das Bettlaken bei die -
ser gewaltsamen Stellung die Blöße des Leibes
nicht deckte, war die Tante mit einem zweiten
Senfzer gleich wieder zurück ins Zimmer ge-
wichen , und der Schloßherr , selber im Nacht -
gewand , kam eilig , auch seiner Tochter den An -
blick zu wehren .

In ihre Kammer zurückgedrängt , hörte Char -
lvtte , daß der Bater den Fremdling anrief , und
eS war der alte Soldat in dem Schloßherrn ,
det seiner Stimme die Sicherheit gab , Gehorsam
zu finden . Charlotte vernahm deutlich , wie er
den Fremdling in seine Kammer zurückführte ,
wie die flüchtenden Schritte des Dieners über
die Treppe mit einem dumpfen Türschlag ver -
schölle» : schon stand sie zwischen Weinen und
Lachen , aber sie zitterte noch.

„Der arme Mensch !" seufzte die Tante , die
durch die innere Tür mit ihrer Kerze herein
gewankt war , „er ist wirklich verrückt !" Sie
mußte das Licht auf die schwarze Kamiuplatte
stellen , so zitterte sie . und Charlotte sah einen
Sturz von Tränen über ihr Faltengesicht flie -
ßen , als sie in der Nachtjacke ans dem Stuhl saß .
Ihr selber halfen die kläglichen Seufzer der
Tante , ganz aus dem Weinen ins Lachen zn
kommen über den Diener , wie er da für feine
Bosheit an den: Fremdling gestraft war . Als
der Vater noch einmal herein kam : der Fremd -
ling liege schon wieder im tiefen Schlaf , er
scheine überdies mondsüchtig ^u sein , war sie
heiter genug , dieser Tröstung zu lächeln .

„Er ist doch ein Verrückter !" klagte die Tante
noch einmal und fand nicht den Mut zu ihrem
Triumph , so war ihr der Schrecken aufs Herz
geschlagen . Ihr Bruder , der Schloßherr , zuckte
die Achseln : „Verrückt oder nicht, " sagte er kurz ,
„wir wollen nun schlafen und hoffen , daß mir
den Morgen erreichen , ehe noch einmal ein Ka¬
ter nächtlich ertappt wird .

"

«Fortsetzung solgt .j

Nugtag Karlsruhe i
.
B

.

MgM
Sonntag, den 23. August 1925 Beginn : 3 Uhr nachmittags

Fallschirmabsprünge / Kunstslüge
Wssagierflüge

Ballomanumn / Luftkämvse/Zielabwiirfe
Eintrittskarten Im Vorverkauf : Fliegerplatz Mk 2 .50. 1 . Platz Mk . 1 .50,
2. Platz Mk . 1 — , 3. Platz Mk. —.50 . Eintrittskarten an der Kasse i
Fliegerplatz Mk. 3 —, l . Platz Mk . 2.—, 2 . Platz 1 3. Platz Mk . — .50.

Schülerkarten i Fliegerplatz Mk . 1 .—. 1 . bis 3. Platz Mk. — .50.
Vorverkaufsstellen : Reisebüro Karlsruhe A . - G ., Kaiserstraße 158. Reise-
büro Meyle, Kaiserstraße (am Marktplatz ). Geschäftsstelle des Verkehrs¬
vereines , Bahnhofsplatz 6 . Schloßhotel (Tagesportier Windscheid)

Reisebüro des Nordd. Lloyd , Kaiserstraße 183

Sie Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.
Für Wirtschaftsbetrieb auf dem ganzen Flugplatz ist gesorgt .

tonnlag , den 23 . Auauaf . vormittags von 11— 12 Uhr :
Promanadekonzert (kein Musikzuschlag ): von S 'lt— 6 Uhr :
Nachmlttagakonzart und v . 8 —lO '/sUhr : Abendkonzart .

Sämtliche Konzerte ausgeführt von der
Vereinigung liad . Polizeimufiket

Nüdisfe Wodic Ziehung !
gß

B . Badener Fürsorge
Geld-Lotterie , Ziehung 31 . August, Kleine Loszahl

7500 ,
3000 .«

Wiener Operette im städtischen Konzerthous
Heute laimlag , 22 . August , abend * ? " < Uhr . zum | . Male

die fantastisch -moderne Operette

Der süße Kavalier
von Leo Fall .

Sonntag nachmittag 3 Uhr

Das Dreimäderihaus
bei stark ermäßigten Preisen . Vereinsermäüigungen haben Gültigkeit .

Morgen 7 Uhr : Der 5ÜS)e Kavalier

Jeder
der das Einkommen eines Arbeiters , An¬
gestellten und unteren oder mittleren

Beamten hat , kann Mitglied der

Volksbühne
werden . Das Mitglied erhält in der Spielzeit

11 Vorstellungen
(3 Opern und 8 Schauspiele )

zum Preise von je

1 .80 Mark
Außerdem Vergünstigung für zahlreiche
andere Veranstaltungen . 1 Einzeiehnung bei
den Vertrauensleuten in den Betrieben und

in der Geschäftsstelle ;

Stephanlenstr . 74/111. Tel. S020
täglich 5—7 Uhr (Samstags nur 11—1 Uhi )

Beste Bezugsquelle !
für erstklassige Lebensmittel , Punsche , Liköre .
SUdweine , Spirituosen , Likör -Essenzen . Tisch -

, _ weine
Spezialgeschäft fürKinder -Nähr - u. Kräftigungs¬
mittel , Konserven , Marmeladen , Fruchtsäfte ,

Honig , Mineralwasser
Touristen -Proviant , Hartspiritus etc .

Backartikel in bekannter Güte n. Preis¬
würdigkeit

Zitronen , Orangen , Erfrischungsmittel
Größtes Lager in Mal - und Zeichen -Utensilien ,
Pinsel , Farben etc . für Schulen , Kunst - u. De¬

korationsmalerei
Verbandstoffe und Krankenpflege -Artikel

Parkettwichse . Stahlspäne , Bodenlacke , Putz »
und Wäscheartikel , Bürsten , Putzwolle , Putz¬
werg . Putztücher , Schrubber , Parkettbohner ,
Terpentinöl , Putzöl , Berberol , Cirine . BUffelbeize

Naturtheater Ourlach
lerchenberg

Sonntag , den Ä3 . August 1925 . nachmitt . 4 Uhr

Der Oienstbokenstreik
Schwank in 3 Akten von Karl Sieber

Regie : Karl Mehner . Wegrichtung weifie Pfeile .

Ab heute bis incl . Donnerstag :
Der gröBte Albertiai -Sensations -Film !

( I

Union -Theater
Der große Doppclspielplan !

Orientalischer Großfilm
in 6 Akten
Außerdem :

MMltf

Das Komplott von Paris
in 6 spannenden Akten mit

Luciano Albertini
in der Hauptrolle .

Baby Peggy als Kinostar
Lustspiel mit Baby Peggy in 2 Akten .

Harry und der Esel
Groteske in 2 Akten mit Harry Sweet .

Flu ms Kurhaus Galsu/lesen S n
■ ■ IIB ÄP Klimatisch . Höhenkurort , idyll .

( Schwall ) Lage , Tannen wäld ., schöne Spa¬
ziergänge , wuudervolle Aussicht Pensionspreis bei
4 reichl . Mahlzeiten (alles inbegriffen ) 5—5 'yaFrs., je
nach Zimmer . Butterküche Prospekte durch den
Besitzer A. Bufier -Bärtith .

Wo gehen wir beute bin ? ?
In „König von Württemberg"

SS Zäbring ^rftrake SS
Tort iht man gut und billig bei ff . Hövfner -" reine ßnennuer uns Pfälzer Weine .

Eigene Schlächterei
Jeden Freitag Schlachtfest »
jeden Mittwoch Schweins -

tnöchel und Rippchen
Sebastian Bauer , Metzger und Wirt,

früher Ottenburg , „Huguftnburg " .

Herrenalb - Hoksl Sonne
Bes . : Geschw . Hechinger -Dienz .

vekaiml für Stiche und Seilet.
Moninger Vier . — Munchener Löwenbräu.

Eigene Konditorei. Fernsprecher Nr . 6.

Erfinder

I

Aufklärung Uber Kjn
Patent - und Ge - MSB
brauchs -Muster
«ich . unsere Bro -
schüre umsonst

gesellsch .Leipzig ^ l
14 .\Vindmühien -

Photographien
Telephon 2420 Telephon

©Sga §€iink @wsfrö
Karlsruhe i . B. / Kaiserstraße 243

Postkarten in feinster

Lose zu IM ., 11 Lose 10 M„ Porto u . Liste 25 Ptg .
Losbriefe h 1 M., 11 Lose 10 M. und i 60 Plennig ,

11 Lose ö M. Porto 20 Pfennig .

Für edle Zwecke mit sofort. Barauszahlung
3. Stürmer ü£ L nianniieim

und alle lantthaulwlelltn

Palast - Lichtspiele
Herrenstr . 11 KARLSRUHE Telefon 2502

das neue 5" ? PS . Klotz-Motorrad mit
Vorder- u Hinterrad -Bremsnaben er¬
halten Sie auf Abzahlung nicht erst
nach einem halben Jahr , sondern
innerhalb weniger Tage geliefert

Bedingungen zu erfragen bei

Philipp Scharmann,
Automobile

Karlsruhe , Schloßbezirk 11 .

# +
flennen (Sit schon das Original „ Spranzband " .
D . R Patent Rr . 302291 ? Es wird durch die
drzti . Fachpresse als eine Umwälzung auf dem we -
biet der Banoagentechnik bezeichnet , ist unbedingt
zuverlässig und dient sür alle Arten von Brüchen .
Kostenlose Auskunst in : Karlsruhe , Hotel zur
Goldenen Traube Steinstr . 17 , Mittwoch , 2«. Aug ..
1» —5 Uhr ? Mörzheim . Gastbaus zum Rappen .
Dienstag . 25. Aug ., 12 - ' -S Uhr .
Bandagenhaus Julius Scitremtr, Uarmstadt, WledllngarstraBe 33 .

Porträts — Gruppen V

Hautausschläge , Flochten , Unrointg -
kelten d . Haut , Iieberllecken , Mutter¬
mal , Warzen , Htthneraugren , Täto¬
wierungen usw . entfernt unter Garan¬
tie schnell .und schmerzlos ohne Berufsstörung .

Ad. Morstatt , gepr . Heilkundiger
Karlsruhe , Luisenstraße 481

Krawatten
in riesiger Auswahl. Ein Posten neuester

RotsigelS inder
zu besonders ermaßigtenund vorteilhaften

Preisen

Mud. ßugo Weinet)
Ecke Kaiser- und Herrenstraße
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